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pwere Schläge der deutschen Kampfflieger
/jetische Nachschubzentren im Bombenhagel — Luftschiachten bei Braunschweig und über der Ostsee

Zusammengefaßte Terror -Angriffe auf das Reich verhindert

In TVtmnnl

.,wai unserer Berliner Schriftleitung
Trlin 1°. APri1' Konzentrierte An¬
drerer deutscher Kampfflugzeuge

lielische Nachschubzentren geben
Seht der Ostschlacht während der
" ihr besonderes Charakteristikum.

in den Vorlagen S a r n y ange-
’ , .orden war , richteten sich die letz-

limbardements vor allem gegen Kiew,
s, und Korosten. Ganz augenschein-
Ln diese Luftwaffenangriffe in en-

if iunfflenhang mit der neuerlich ge-
la Angrifswucht der Sowjets , die zu

jiuirar , nachdem bereits vor Ostern
[lälärung weitere  Bereitstellungen des
,B gemeldet und der Druck im Raum
Öfosa sich verstärkt hatte.
Oberkommando der Wehrmacht weist

^Schwere der Abwehrkämpfe sowohl
Fronten der ' Krim als auch bei

hin, wenngleichdie Räumung dieser
idt nicht als aktueller Erfolg der
m Angriffe gewertet werden

(a die Aufgabe Odessas ganz offen¬
lange geplant war , nachdem die

wegung in diesem Raum vorberei-
rde. Die Aufgabe der Luftwaffe war
diewichtigenBahnknotenpunkte im

igebiet des Gegners anzugreifen,
teanlagen zu zerstören und vor allem

imelten Nachschubgüter des Geg-
vgmichten. Die Tatsache , daß diese

iesich allnächtlich wiederholten und
andere Punkte trafen , läßt auf die
unserer schweren Kampfverbände

Eine Betrachtung *der angegriffe-
klischubzentrenauf der Karte läßt

liisse auf die Bereitstellungen des
zu. Korosten wurde , durch die
im Raum um Schifomir westlich

tonnt, von hjer führt eine Bahnlinie,
imopol. Fastow liegt zwischen Kiew
ivel und bildet einen bedeutenden
tenpunkt. Korosten und Sarny wie
tow liegen auf der von Kiew west-
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Waffe  während der Ostertage über dem
Reichsgebiet , die am Ostersonnabend mit
einem massierten Vorstoß in den mittel¬
deutschen 1 Rauifi begann und am ersten
Ostertag den ostdeutschen Raum und das
Ostseegebiet ‘zum Ziel hatte . Am Ostersonn¬
abend entwickelte sich ostwärts Braun¬
schweig eine halbstündige schwere Luft¬
schlacht , in der die feindlichen Bomberver¬
bände auf einen konzentrierten iClassen-
angriff deutscher Jäger und Zerstörer stie¬
ßen , nachdem bereits auf dem Anflug hef¬
tige Luftsämpfe vom Feind zu bestehen ge¬
wesen waren . Wie am Sonnabend war auch
der amerikanische Bomberverband am Sonn¬
tag von starken Jagdvgrbänden begleitet,
die die Bomberpulks abschirmen sollten,
aber nicht die empfindlichen Verluste ver¬

meiden konnten , die den Bomberpulks durch
die deutsche Jagdwaffe zugefügt wurde . Sie
beziffern sich auf 156 Feindflugzeuge , davon
allein 127 viermotorige Bomber , zu denen
die stillen Verluste zu rechnen sind , die
vor allem am Ostersonntag besonders hoch
gewesen sein müssen, . da allein aus
Schweden  11 Notlandungen von den bei
den schweren Luftkämpfen über der Ostsee
beschädigten USA .-Bombern gemeldet wer¬
den . Mit größter Wahrscheinlichkeit sind
über der Ostsee selbst eine erhebliche An¬
zahl weiterer Maschinen verlorengegangen.
Die amerikanische Bomberführung hatet die
Verluste des Sonnabends durch Ihren neu¬
erlichen Angriff am Sonntag dadurch zu ver¬
meiden versucht , daß sie ihren in mehreren
Wellen aufge ^ liederten Bomberstrom auf

der längsten Strecke des Anflugweges 'über
die Ostsee leitete , ohne sich durch die Neu¬
tralität Schwedens behindern zu lassen . Auf
Grund des Eingreifens der deutschen Luft¬
verteidigung entwickelten sich bereits über
Dänemark , Schleswig -Holstein und den
Buchten der Ostsee heftige Kämpfe , in
denen der Feind seine ersten Opfer bringen
mußte . Die Wucht der Luftverteidigung
nahm den .angreifenden Feindverbänden die
Durchschlagwirkung eines zusammengefaß¬
ten Bombardements , eines der Hauptziele
der deutschen Abwehrmaßnahmen über¬
haupt , das parallel geht mit dem Witten,
das Verhältnis zwischen angreifenden Feind¬
bombern und ahgeschossenen Maschinen
des Gegners möglichst in die Höhe zu
schrauben.

USA.-Massenüberfliegung Schwedens
Zahlteiche Gangster beim Rückflug notgelandet oder im Meer versunken

Von unserem Vertreter
hes . Stockholm,  10 . April . Nach

„diplomatischen " und „psychologischen"
Vorbereitungen traten ' die Engländer und
Amerikaner die schwedische Neutralität zu
Ostern in einer Weise mit Füßen , die deut¬
lich genug von vollständiger Verachtung
für die kleinen Staaten und rücksichtslosem
Haß gegen ganz Europa spricht . Englisch-
amerikanische Terrorbomber überflogen in
Massen schwedisches Gebiet . Sowohl am
Ostersonntag als auch in der Nacht zum
Ostermontag und am Morgen des zweiten
Ostertages wurde Schweden in großem Um¬
fang zum Auf - und Rückmarschgebiet zu
und von Terrorunternehmungen gegen deut¬
sche Ostseegebiete gemacht . Am Ostersonn¬
tag landeten zehn USA .-Terrorbomber , ein
elfter stürzte nahe der Küste Ins Meer und

Ktrwel führenden Bahnlinie undj
^Cuschlaqplätzefür die Strecken

Rowno und Luck.

feindlidier Terrorflieger
»J« übrigen Sektor des Luftkrieges
«starke Aktivität der U S A . - L u f t -

Süd - und Südostschwedens . Einige waren
durch deutsche Flak - oder Jagdtbeschießung
übel mitgenommen , andere hatten Moto¬
renstörungen . Die Besatzungen , zusammen
hundert ' Mann , wurden interniert . Ein Teil
der schwedischen Montagpresse erklärt , die
schwedische Jagdfliegerei sei am Ostertag

in regelrechte Kämpfe mit amerikanischen
Viermotorigen verwickelt worden.

Die Zusammenhänge zwischen den poli¬
tischen Pressionen und Erpressungsversu¬
chen sowie den Massenverletzungen der
schwedischen Neutralität durch die europa¬
feindlichen Mächte liegen auf der Hand:
die neuesten schwedischen Meldungen aus
Washington kündigen erneut englisch -ame¬
rikanische Förderungen an Schweden an . In
amerikanischen Kreisen werde erklärt,
Schweden müsse etwas „geduckt " werden.
Das schwedische Außenministerium hat be¬
stimmte englisch -amerikanische Behauptun¬
gen über Schwedens Wirtschaftspolitik de¬
mentieren lassen.

Der Sdilag gegen Korosten
dnb . Berlin,  10 . April . Schwere deutsche

Kampfverbände setzten in der Nacht znm
10. 4. an der Ostfront ihre Angriffe gegen
wichtige rückwärtige Verbindungen des
Feindes mit einem zusämmengefaßten Schlag
gegen den bereits wiederholt schwer getrof¬
fenen Bahnknotenpunkt Korosten  fort.
Um Mitternacht wurden die Betriebseinrich-

Schwerer Krach in Algier
V

Leder o von de Gaulle abgefallen und nach Südalgerien abmarschiert
Von unseremVertreter

V' ch Y' 10- April - Seit dem Ein-
.*» Kommunisten in das de Gaulle-

h i Wle ki ^ r noch nie . Im Mit-
sellt die von den Vertretern Mos-

jrchgesetzte Absetzung Girauds als
»Ishaber . Giraud hat sich damit
*? r ßbüemnden, sondern er drängt
’ ™die restlose Unterwerfung de

taTi . den w >Hen des Kremls der
. c keil bekannt wird . Giraud greift

scharf an: „Sie haben die Ge-
epublik verletzt ! Ich weigere

en mir angebotenen Posten anzu-

tIn ^' raU( Is Freund Pucheu er-
htiT / ' iraut*s Arzt gleichfalls verur-
»fr{en Js1, beginnen sogar de Gaulles
von,i VOn illm  abzuiallen . Abge-

ij. r , Generälen und Stabsoffi-
Hl . U eS| tlie nac b Spanien geflohen
' ‘ .mm HUe von offener Auf-
kts Fall rtIairika selbst - Der sensa-

, 11. eser  Art ist der Abfall des
“e Hautecloi

hra ir-b nü/ftiS 15 io, ...;' «autecloque,

Gaulles'
“-1! der

der sich als
den Namen Lec-

war bisher der

■düst, "’te Giraud französischer
aber kein Sowjetfreund ist,

erkannte bald , daß sein Freund de Gaulle
Moskaus Werkzeug geworden war . Seitdem
hatte er die Rolle eines stillen Beobachters
gespielt . Er hielt seine Truppen abseits von
denen de Gaulles und von denen Girauds.
Vermehrte sie und verschaffte sich Kriegs¬
material , daß er von Badoglio -Italienern und
zum Teil auch von amerikanischer Seite er¬
hielt . Als sich der sowjetische Kurs in Al¬
gier immer deutlicher abzeichnete , brach
Leclero seine Beziehungen zu de Gaulle ganz
ab und zog mit seinen Truppen und einigen
hundert Offczieren und Unteroffizieren nach
Südalgerien . Hier schlossen sich ihm alge¬
rische Eingeborene an . Nach den neuesten
Berichten will Leclero nicht nur gegen die
kommunistischen Unterdrücker , sondern vor
allem auch gegen die Amerikaner , die er für
die Entwicklung verantwortlich macht , Krieg
führen.

Die Aktion Lecleros steht in keiner Ver¬
bindung mit der Aufstandsbewegung in Süd¬
marokko , wo sich vor Monaten schon An¬
hänger Girauds und ebenfalls mohammeda¬
nische Notabein in Hohen Altai verschanzt
haben , um im gegebenen Augenblick loszu¬
schlagen . Die Anglo -Amerikaner , die nur
die Aktion Lecleros ernstnehmen , bezeich¬
nen diese Aufstandsbewegung als eine „in¬
nerfranzösische " Angelegenheit und benut-
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Gangster über dem Gau Weser-Ems
6,1 Quf Wohngebiete — Bordwaffenbeschuß auf einzelne Häuser,

Güter- und Personenzüge sowie Schiffe
«nbu r 9 , 10. April . In den-

■j-ij , - Bomberverbände unter
! Ti,^ en *^ au Weser - Ems  ein

> lne^Beihe von Orten , zum Teil im
“Her m'1P̂ ren g- und Brandbomben

,. ||' Ur̂ e w iederum eine Anzahl
iVj' !!/ *Güterzü 8en  sowie Schiffe

r/ |. auser  mit Bordwaffen be-
-al ere Zerstö rungen an Wohn-

Manden inshpsnndoro ju

- >

-ipn insbesondere in den

-t  j .' ,<ln  G 'Benburg , Bersenbrück
- , ; 'e Aer'Us te unter der Zivil-

- ’Zd’/ trasen:  itt Oldenburg vier
^ rei  Verwundete , im Kreise
1(,r'' undete ' im Kreise Lingen

s id * y im  ^ re *se  Wittlage fünf
. .. 20 Vet 'vundete , im Kreise

0 Gefallene und 21 Ver-

M;||
^ot a®ss,un den des Ostersonntag

,ai<i!itho?e ^ e<!' et*iäRer durchfliegen-
Bomberverbände verschie¬

dene Wohngebiete, .Eisenbahnzüge f und
an. Die

’Gesamtverluste unter der Zivilbevölkerung
innerhalb des Gaue* Weser -Ems betragen
bei diesen Angriffen sieben Gefallene und
sechs Verwundete.

Bei einzelnen Bombenwürfen feindlicher
Störflugzeuge in den späten Abendslunden
des Sonntag , insbesondere auf Osnabrück,
entstanden nur verhältnismäßig geringe Be¬
schädigungen an Wohnhäusern
Personenverluste.

aber keine

Soldatentod zweierRittertyeuzträger
dnb . Berlin , 10. April . Major K i r *

im Februar ira Osten den Heldentod.

, MajO/m Jri h r 910V<]n ivl/gdeburg ^ ebpren"
ist ° irn Februar in9 Ausübung ' seines Dienstes
tödlich verunglückt

zen sie , um die Verweigerung der Anerken¬
nung de Gaulles zu begründen.

Neue Opfer in Algier
ep . Lissabon , .10. April . Admiral Derrien,

der während der Kämpfe in Tunesien Bizerta
befehligte , steht jetzt vor dem algerischen
gaullistischen Sondergericht für Kommu-
nistengegner als neues Opfer.

Moskau wünscht griechisdien Tito
Von unserem Vertreter

hw . Stockholm , 10. April . Die Sowjets ha¬
ben zur sogenannten griechischen
„Regierung “ in Kairo über Ostern die Be¬
ziehungen abgebrochen . Sie verlangen die
Anerkennung eines von ihnen eingesetzten
Bandenhäuptlings , der auch in diesem Lande
ein Sowjetregime herbeiführen soll.
*t ’ ■> t 'i » * • • • • < * - - ' '

tungen , Hunderte abgestellter Güterwagen
und eine Anzahl Transportzüge sowie Ver¬
sorgungsbetriebe in Korosten von , unseren
Kampfgeschwadern mit großen Mengen von
Spreng - und Brandbomben bekämpft . Gleich¬
zeitig wurden auch der Bahnhof Schepetowka
und das Nachschublager Zwishel von unse¬
ren Kampfflugzeugen angegriffen . Auf der
Strecke Korosten —Kowel beschädigten un¬
sere Kampfflieger weitere drei nach Westen
fahrende Transportzüge.

Blutiger Abflug
dnb . Berlin , 10. April . Die am Ostersonn¬

tag nach Norddeutschland eingeflogenen
USA .-Bomber wurden auch beim Abflug von
deutschen Jagd - und Zerstörerfliegern un¬
ausgesetzt verfolgt . Flakartillerie der Luft¬
waffe griff ebenfalls wirkungsvoll in die
Kämpfet ein , Zahlreiche Abschüsse feind¬
licher Flugzeuge wurden bobachtet.

Generalinspekfeur
für den Führernachwuchs des Heeres

dnb . Berlin,  10 . April . Durch die am
1. März im Oberkommando des Heeres er¬
folgte Ernennung des „Gerieralinspek-
teurs für . den Führernacbwuchs"
werden nationalsozialistische Erziehung und
Führung sowie einheitliche Ausbildung des
gesamten Führernachwuchses im Heere in
eine Hand gelegt.

Damit unterliegen Erziehung und Ausbil¬
dung der Offiziersbewerber von ihrer Ein¬
stellung bis zu ihrer Beförderung zum Leut¬
nant und der Unteroffiziersbewerber bis zum
Abschluß ihrer Ausbildung zum  Unteroffi¬
zier einer einheitlichen Ausrichtung und
straffen Zusammenfassung.

Diese Neuordnung gilt sowohl für die Be¬
rufssoldaten , als auch fiir die Freiwilligen
und Wehrpflichtigen , die während des Krie¬
ges ihre Pflicht als Soldat erfüllen.

Durch enge Verbindung mit der Hitler¬
jugend  und durch Unterstützung und Aus¬
richtung ihrer vormilitärischen Ertüchtigung
stellt der Generalinspekteur sicher , dali das
Heer einen den Forderungen der Front ent¬
sprechenden körperlich leistungsfähigen
und wehrfreudigen Führernachwuchs erhält.

Alle diese Maßnahmen gipfeln in dem Ge¬
danken , der Front den Nachwuchs an Füh¬
rern zuzuführen , der in dem harten Ringen
des fünften Kriegsjahres auch einer feind¬
lichen Ueberzahl überlegen ist.

Uber 2 000 norwegische Seeleute ertranken
Die Hälfte der in alliierten Diensten fahrenden Handelsschiffe versenkt

dnb . Stockholm,  10 . April . Wie
„Stockholm Tldningen “ aus London meldet,
hat die norwegische , in Diensten der Anglo-
Amerikaner fahrende Handelsflotte seit dem
9. April 1940 ungefähr fünfzig Prozent ver¬
loren . Mehr als zweitausend norwegische
Seeleute kamen hierbei ums Leben.

Meuterei in Süditalien
Dr . V. L. Rom , 10. April . In dem zwischen

der Adriatischen Küste und Foggia gelege¬
nen Truppenausbildungslager Apricena soll
es nach verläßlichen Meldungen zu einer
Meuterei gekommen sein . Die in? Lager zur
Ausbildung befindlichen polnischen
und tschechisch  en Verbände verwei¬
gerten Durchführung des Befehls . Zur Unter¬
stützung der 5. Armee an die Front Cassino
abzugehen . Das Lager wurde von kanadi¬
schen und -indischen Truppen umstellt , die
die Entwaffnung der Polen und Tschechen
durchführten . Unter den Verhafteten und
Abgeurteilten befinden sich auch einige
polnische Hauptleute . Anlaß zur Meuterei
sollen -politische Fragen im Zusammenhang
mit Sowjetrußland gewesen sein.

In der griechischen  Fremdenlegion
in Arabien sind nach Moskau * - Meldungen
gleichfalls Unruhen ausgebrochen.

Imredy fordert Einheitsfront
dnb . Budapest , 10, April . Im Blatt „Estiuj-

sag “ fordert der frühere Ministerpräsident
und bekannte Führer der Partei der unga¬
rischen Erneuerung , Imredy,  mehr Tempo.

Die neue Lage habe den rechtsstehenden
Parteien ganz andere und günstigere Organi¬
sationsmöglichkeiten eröffnet . Die auf anti-
bolschewistischer , rassenschützlerischer und
sozialer Grundlage stehenden Parteien und
"Gruppierungen dürften sich nur das eine
Ziel vor Augen halten : eine politische Lage
herbeizuführen , welche die restlose Aus¬
wertung aller Kräfte der Nation zur Gewin¬
nung des Krieges ermögliche . Deshalb setze
er sich für die volle Zusammenfassung der
Kräfte und die Errichtung einer großen
einheitlichen politischen Or¬
ganisation  ein.

Führerglückwunsch
zum kroatisdien Staatsfeiertag

dnb . Berlin,  10 . April . Der Führer hat
dem kroatischen Staatsführer , Dr . Ante Pa-
velitsch , aus Anlaß des kroatischen Staats¬
feiertages ein in herzlichen Worten gehal¬
tenes Telegramm übermittelt.

Telegramm des Führers
an Professor Filoff

dnb . Berlin,  10 . April . Der Führer hat
dem Mitglied des bulgarischen Regent-
schaftsratas , Professor Filoff , zu seinem Ge¬
burtstage ein ln herzlichen Worten gehal¬
tenes Glückwunschtelegramm übermittelt.

Seit vielen Tagen bere .nneri die Btdschcttisten
mit stärkster U eher macht die Stadl 1 arnopol.

Am tapferen W idersland der Besatzung schein
terlen eher bisher (die feindlichen Angriffe.
Unser Bild zeigt : Sicherungstrupps durchstreifen

dus brennende Tarnopol.

PK .-Kriegsberichter Lechnnr

Im bolivianischer Kabinett wurden Außenmi¬
nister : VaÜvieso , Finanzminisior : Zri - co , Kriegs-
minister : Pinto , LandwirischaftsminiUer : Nogales.

die öitetSotuhaß
Von unserem Berliner Vertreter

Dr , Walther Schneider

•Roosevelts Außenminister Cordeil Hüll
hat den Drang verspürt , an das amerikani¬
sche Volk und an die Weltöffentlichkeit
über denRundfunk eine Osterbotschaft
zu richten . Der Drang Stammte nicht von
innen , sondern kam von außen . In einer
Vorankündigung hatte der Washingtoner
Korrespondent der United Preß darauf ver¬
wiesen , daß Hüll auf die wachsende Kritik
des Kongresses an der amerikanischen
Außenpolitik antworten werde . Großspurig
und prahlerisch war dann versichert woi-
den , daß Hüll nunmehr diese Außenpolitik
mit ganz klaren Worten , so klar wie nie
zuvor , umreißen und festlegen würde . Was
aber tatsächlich der völlig vergreiste und
verkalkte USA .-Außenminister zu bieten
vermochte , war weiß Gott nicht , wie es die
britische Botschaft in  einem ersten Kommen¬
tar wahrhaben wollte . „Eine feine Rede voller
Saft und Kraft “, sie wirkte kaum wie eine
dünne Wassersuppe , sondern eher wie ab¬
gestandenes Spülwasser.

Ebenso wenig wie Churchill unlängst in
seiner Rundfunkrede irgendeine Andeutung
darüber machen konnte , wie er sich die Zu¬
kunft der Welt vorstelle , vermochte Huü
auch nur das geringste  zu den brennen¬
den militärischen und politischen Fragen zu
sagen , auf die die englische und amerikani¬
sche Oeffentlichkeit eine Antwort erwar¬
tete . Was er an programmatischen Andeu¬
tungen vorzutragen wußte , fällt bei näherer
Betrachtung sofort in sich selbst zusammen.
Dieser Teil der Ausführungen Huils stützt
sich auf den Gedanken einer Organisation
von vier Großmächten , der Vereinigten
Staaten , des britischen Empire , der Sowjet¬
union und Tschungkingchina . „ Ohne eine
dauerhafte Verständigung dieser vier
Mächte sind alle Organisationen nur pa-
pierne Schöpfungen ." Damit hat Hüll sei¬
nem „Plan " von vornherein schon die Grab¬
rede gehalten.

Zunächst einmal geht aus dieser Darle¬
gung hervor , daß nach der Meinung des
Weißen Hauses bei der künftigen Gestal¬
tung der . Dinge die Ansicht anderer großer
und kleiner Staaten — nebensächlich sein
soll und geradezu programmatisch übergan¬
gen wird . Was die dauernde Einigkeit an¬
geht , so machen sich darüber gerade auch
in England und in den Vereinigten Staaten
immer mehr nachdenkliche Leute die größ¬
ten Sorgen . Wenn in den Vereinigten Staa¬
ten die kritische Auffassung immer stärker
hervorgetreten ist , daß Roosevelt und Hüll
keine zielklare Außenpolitik haben , so doch
eben aus der Erkenntnis heraus , daß eine
tatsächliche und dauernde Verständigung
zwischen den vier von Hüll genannten
Großmächten nur noch denkbar ist , wenn
sich England und die Vereinigten Staaten
immer , unter allen Umständen und absolut
dem Willen des Kreml unterwerfen . Daß
Churchill und Roosevelt dazu bereit sind,
weil sie sich in ihrer Kriegführung voll¬
ständig von Moskau abhängig fühlen , das
kann man allerdings längst als eine fest¬
stehende Tatsache ansehen . Wie Churchill
mußte auch Hüll die Atlantik -Charta ab¬
schreiben . Er sprach zwar ein paar Worte
darüber , reduzierte aber ihren Gehalt auf
einige niemanden mehr bindende , ganz vage
Richtlinien . Von den Problemen der Grenz¬
ziehung will er gar nichts wissen.

Der einzige zü treffende Satz in dieser
Osterbotschaft findet sich da , wo sie auf
die militärischen Ereignisse in Italien zu
sprechen kommt , „die Ereignisse haben
sich “, so sagte Hüll , „nicht unseren Hoff¬
nungen entsprechend entwickelt “. Es spricht
auch nur für die vollkommene Unsicherheit
der Grundlagen , auf denen die amerika¬
nische Außenpolitik steht , wenn Hüll in sei¬
ner Rundfunkrede einen besonders starken



Akzent auf die Drohung an alle Neutralen
legt Er verlangt von ihnen „nachdrück¬
lich , daß sie mit jeder „Unterstützung der
Achsenstaaten " sofort aufhören müßten . Das
ist so auszulegen , daß England und die Ver
einigten Staaten den Anspruch auf Lieferun¬
gen und auf das Recht der Spionage auf
1 em Wege über die Neutralen stellen , daß
f iese aber ihre Handlungsfreiheit gegenüber
Deutschland vollkommen zugunsten unserer
o-egner aufgeben müßten . Das wieder nennt
Hüll „Respektierung der neutralen Hoheits
"echte mit peinlicher Sorgfalt “. Dazu paßt
cs schließlich , wenn Hüll als sein Kriegs-
s 'el erklärt , daß Faschismus und Nazismus
i der ganzen Welt verschwinden müssen “ .

Dss ist so zu verstehen , daß der jüdische
' ' ' allstreetim ^ erialismus nirgendwo in der

feit ein Regierungssystem oder eine po¬
etische Führung gestatten will , das nicht
"ach der Pfeife unserer Gegner tanzt . Die
" ».ehe gewinnt nur dann ein anderes Ge-
• :cht , wenn Stalin auftritt . Gegen dessen
'■"•dschewistische Diktatur und ihre Exponen-
‘-rn , mögen sie nun Tito oder neuerdings
■’ ueh Badoglio und de Gaulje heißen , wagt
nan nicht zu mucksen . Es ist wirklich ein

•mmerliches Bild , das der hilflose Greis
rTull als Verkünder einer solchen Oster-
ftotschaft bietet . Der britische Kommentator
’’at schon recht , der in diesem Zusammen¬
hang die Feststellung trifft , daß praktisch
»Ile großen Probleme , vor die sich die
Engländer und Amerikaner gestellt sehen,
’n eine sehr vage und mysteriöse Zukunft
nach dem  Ende des Krieges zielten.

Jahrestag von Narvik
dnb . Berlin , 10. April . Anläßlich der vier¬

ten Wiederkehr des Jahrestages der Lan¬
dung in Narvik fand zwischen General¬
oberst D i e 11 und dem Führer der Zer¬
störer , Konteradmiral Kreisch,  folgen¬
der Telegrammwechsel statt:

„Am 9. April gedenke ich mit meinem Ver¬
band voll Stolz des Tages , an dem vor vier
Jahren die Zerstörer unter Kommodore Bonte
mit der Landung in Narvik die Voraussetzung
für die unter ihrer Führung so ruhmreich ver¬
laufenen Kämpfe schaffen konnten.

Der Kampf um Narvik , in dem gemeinsam
Soldaten des Heeres , der Kriegsmarine und
der Luftwaffe mit zähem Willen trotz größter
Widerstände den Sieg errangen , ist in die
Geschichte eingegangen und Vorbild zahl¬
reicher weiterer Waffentaten geworden.

Der Verband wird auch in Zukunft in Un¬
verbrüchlichem Glauben an den deutschen
Endsieg den Geist von Narvik als ein beson¬
deres Vermächtnis des in heroischem Kampf
gefallenen langjährigen Führers der Zerstörer,
Konteradmiral Bey, pflegen.

Ihnen , Herr Generaloberst , und Ihren Sol¬
daten wünsche ich im Namen des FDZ.-Ver-
bandes und aller Narvik -Kämpfer der Kriegs¬
marine weiterhin stolze Erfolge im ^ Kampf
uhd siegreiche Heimkehr.

. Heil Hitler!

Großer Abwehrerfolg im RaumKamenez-Podoisk
8 April 87. om 9. April 71 Gangsterflugzeuge abgeschossen — Straßenkämpfe in Tarnopol

Odessa nach Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen geräumt

W Konteradmiral Kreise h."

Generaloberst Dietl antwortete:
„Am 4. Jahrestag von Narvik gedenke ich

in besonderer Verbundenheit und Dankbar¬
keit des Zerstörerverbandes unter Kommodore
Bonte.

Narvik wird stets das Zeichen vorbildlicher
Wehrmachtskameradschäft sein , und ich und
meine Gebirgssoldaten werden immer herz¬
liche Kameradschaft den tapferen Zerstörer¬
besatzungen bewahren , die die schweren
Kampftage mit uns durchgestanden haben.
War Narvik auch im Vergleich zu dem ge¬
waltigen kriegerischen Ereignis im Schick¬
salsringen unseres Volkes nur eine kleine
Episode , so wird doch der Durchhaltegeist
meiner braven Narvikkämpfer immer Beispiel
bteiben für das deutsche Volk und seine
Wehrmacht.

Ich danke Ihnen bestens für Ihr Telegramm
und wünsche Ihnen und Ihren Besatzungen
alles Gute für die Zukunft , vor allem «reiches
SoldatengUick und stolze Erfolge.

Sieg Heil unserem Führer!
Dietl , Generaloberst j

OKW.-Bericht vom 9. April
dnb . Aus dem Führerhauptquar¬

tier,  9 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht/jibt bekannt:

Auf der Krim griffen die Sowjets gestern
im Ssiwasch -Landekopf und bei Perekop auf
breiter Front an . Deutsche und rumänische
Truppen vereitelten alle Durchbruchsver-
suche des Feindes und vernichteten eine

Anzahl Panzer . Eingebrochene feindliche
Kräfte wurden im Gegenangriff geworfen.

Nordwestlich Odessa dauern die schweren
Kämpfe an . ,

In der östlichen Bukowina stehen rumä¬
nische Sicherungstruppen im Kampf gegen
langsam vordringenden Feind.

Im Raum von Kamenez — Podolsk
hat eine stärkere deutsche Kräftegruppe aus
Verbänden des Heeres und der Waffen - M
unter dem Oberbefehl des Generals der Pan¬
zertruppen Hube in 14täglgen Kämpfen ge¬
gen zahlenmäßig weit überlegenen Feind
den Versuch ihrer Einschließung vereitelt.
Nach erbittertem Ringen wurden die zäh
Widerstand leistenden feindlichen Verbände
Uberrannt und die Verbindung mit den von
Weslen her zum Entsatz angreifenden Trup¬
pen des Heeres und der Waffen - erkämpft.
Gegen die von Osten , Norden und Süden
immer wieder anslürmenden Sowjets führ¬
ten unsere Panzer - und Infanterieverbände
einen verbissenen Nachhut - und Abwehr¬
kampf . Bet hohen blutigen Verlusten verlor
der Feind In diesen Kämpfen 352 Panzer
und Sturmgeschütze , 190 Geschütze sowie
große Mengen an Kriegsmaterial aller Art.

Die Luftwaffe unterstützte trotz ungünsti¬
ger Witterung in aufopferndem Einsatz
durch Kampf - und Transportverbände unter
dem Oberbefehl des Generalobersten Deß - -
loch die Kämpfe auf der Erde . Sie trug da¬
mit entscheidend zum Gelingen der Opera¬
tionen bei.

Zwischen Stanislau und Tarnopol
warfen deutsche und ungarische Trpppen
die Sowjets weiter nach Osten zurück und
nahmen zahlreiche Ortschaften . Südlich and
nördlich Brody führten unsere Angriffe zur
Schließung kleinerer Frontlücken.

In der letzten Nacht griffen starke Ver¬
bände deutscher Kampfflugzeuge den Bahn¬
hof Fastow mit großen ) Erfolg an.

Südöstlich Ostrow und südlich Pleskau
hatten die auch gestern wieder vergeblich
anstürmenden Sowjets schwerste Verluste.
' An der Narwa -Front führten unsere An¬

griffe gegen den sich zäh wehrenden Feind
zur Beseitigung einer Einbruchsstelle aus
den vergangenen Kampftagen . Stärkere
Kräfte der Bolschewisten wurden äabei ein¬
geschlossen und vernichtet.

Aus Italien werden außer beiderseitiger
Späh - und Stoßtrupptätigkeit keine besonde¬
ren Ereignisse gemeldet.

Deutsche ICainpffliegerverbände griffen
am gestrigen Tage mit beobachtetem Erfolg
Stützpunkte kommunistischer Banden im
kroatischen Raum mit Bomben und Bord-
.wafffen an.

Beim Einflug starker nordamerikanischer
Bomberkräfte nach Mitteldeutschland ent¬
wickelten sich am Mittag des 8. April hef¬
tige Luftkämpfe . Durch deutsche Jäger und
durch Flakartillerie wurden l}7 nordameri¬
kanische Flugzeuge , darunter 65 viermotorige
Bomber , abgeschossen . In einigen Orten
West - und Mitteldeutschlands , besonders Im
Raum von Braunschweig , entstanden Ge¬
bäudeschäden und Personenverluste.

Einige feindliche Störflugzeuge überflogen
in der letzten Nacht westdeutsches Gebiet.

OKW .-Bericht vom 10. April
dnb . Aus dem Führerhauptquar-

t i e r,  10 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Ssiwasch -Landekopf und an der . land-
etige von Perekop steigerte sich die Wucht
der feindlichen Angriffe . Schwere Kämpfe
sind mit dem in einzelnen Abschnitten ein¬
gebrochenen Gegner im Gange.

Im Raum von Odessa ‘stehen unsere
Truppen weiterhin in schweren Abwehr¬
kämpfen . Die Stadt selbst wurde nach
Durchführung der wochenlang vorbereiteten
Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen
und nach beendetem Abtransport aller
Schiffe , Fahrzeuge und sonstigem Kriegs¬
material im Zuge der vorgesehenen Bewe¬
gungen geräumt.

Beiderseits Orhei scheiterten Angriffe der
Sowjets . Ein Eirfbruch wurde im Gegen¬
angriff bereinigt.

Jn der östlichen Bukowina leisteten auch
gestern deutsch -rumänische Truppen auf
breiter Front dem Vorgehen des Feindes
erfolgreichen Widerstand.

Die Verteidiger von Tarnopol  stehen
in schwerem Äbwejirkampf mit dem in die
Stadt eingedrungenen Feind . Erbitjerte Stra
lienkämpfe sind im Gange.

Verbände schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge griffen ln der vergangenen Nacht er¬
neut den Bahnhof Korosten mit sichtbarem
Erfolg an.

Zwischerf dem D n J e pw und T s c h .a u s s y
wurden mehrere in den letzten Großkämp
fen verlorengegangene •Stellungsabschnilte
zurückerobert und Gefangene und Beute
eingebracht . Feindliche Gegenangriffe bra
chen im zusammengefaßten Artlllerieleuer
zusammen.

Südöstlich Ostrow setzten die Sowjets
ihre Durchbruchsversüche mit neu in den
Kampf geworfenen Kräften vergeblich fort
Südlich Pleskau stellte der Feind seine An¬
griffe infolge der erlittenen hohen Verluste
ein . ' .

An der Narwa -Front wurden Restteile der
eingeschlossenen Bolschewisten in erbitter¬
ten Nahkämpfen vernichtet.

In Italien verlief der Tag ohne besondere
Ergeigtiisse . >

Nordamerikanische Bomber¬
verbände  flogen gestern nach ' Nord - und
Ostdeutschland ein und warten an einigen
Stellen , besonders aut das Stadtgebiet von
Rosen , Spreng - und Brandbomben . Unsere
I.uftverteidigungskräfte vernichteten bei
diesen Angriffen sowie in der letzten Nacht
bei Einflügen britischer Flugzeuge ln den
Ostseeraum und in die besetzten West¬

gebiete 71 Flugzeuge , darunter 62 viermoto¬
rige Bomber.

Angriffe feindlicher Störflugzeuge richte¬
ten sich gegen West - und Südwestdeutsch¬
land.

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine
versenkten in nordnorwegischen Gewässern
ein sowjetisches Schnellboot.

Neue Biltetkr eiiSlil
DNB . Führerhau U6C

Führer verlieh
Kreuzes an : :t;

Deutsche Kräftegruppe kämpft sich am Dnjestr durch
Abwehr  starker bolschewistischerAngriffe  bei Ostrow und Pleskau —Sowjets verloren 101 Panzerund 67 Flugzeuge

dnb . Berlin,  JO . April . Der Wehrmacht¬
bericht yom Sonntag meldete , daß es stär¬
keren Verbänden des Heeres und der Waf¬
fen -# in 14tägigen Kämpfen im Raum von
Kamenez -Podoisk im Süden der Ostfront
gelang , Einschließungsversuche zahlenmäßig
stark überlegener feindlicher Verbände zu
vereiteln , diese N in schweren " Kämpfen zu
überrennen und sich mit unseren von We¬
slen her zum Entsatz angreifenden Verbän¬
den zu vereinigen . Tag und Nacht im
schwersten Gelände kämpfend , bei Nacht
außerdem auf verschneiten und ver¬
schlammten Wegen noch größere Strecken
im Marsch zurücklegend , erzwangen sich
die von Osten und Westen angreifenden
Verbände den Erfolg.

Diese Leistung zeigt von neuem die uner¬
schütterte Ueberlegenheit und die hohe
Kampfmoral des deutschen Soldaten.

Der nach Westen gegen die sich mit ver¬
bissener Wut verteidigenden Bolschewisten

vordringenden Kampfgruppen gelang nicht
nur das Freikämpfen aus der vom Feind be¬
absichtigten Umzingelung , sondern sie
führte darüber hinaus im Rahmen größerer
Operationen den ihr erteilten Kampfauftrag
zur Behinderung eines feindlichen Durch¬
stoßes in Richtung auf Lemberg erfolgreich
durch . In den Kämpfen der letzten drei Tage
vernichtete eine der Nachhutgruppen 28 Pan¬
zer . Der Versuch einer eingeschlossenen
feindlichen Gruppe , in Regimentsstärke pach
Norden abzubrechen , wurde von anderen
Teilen der Kampfgruppe verhindert und ein
von Norden geführter gleichzeitiger Ent¬
lastungsangriff unter Abschuß von drei Pan --
zern und 15 Pak abgewiesen.

Am Ssiwasch -Brückenkopf wies ein rumä¬
nisches Regiment einen feindlichen Angriff
und ein von der Halbinsel Tschurjuk nach
Süden geführtes Landungsunternehmen ab.
An anderer Stelle der Krim -Front gelangen
dem Feind einige Einbrüche ; er wurde
jedoch

Sowjetrußland unter unbeschreiblichem Terror
Aufsehenerregende Enthüllungen Krawtschenkos — Sowietbolschaft in Widersprüchen

Von unserem Vertreter

dnb . Madrid,  10 . April . Der der Wa¬
shingtoner Söwjetbotschaft Angehörige
Hauptmann Krawtschenko  ist nach
seinen aufsehenerregenden Enthüllungen
über die wahren Pläne Stalins von dem
Sowjetbotschafter in Washington zum „De¬
serteur “ erklärt worden . Die USA .-Behörden
erklärten , Hauptmann Krawtschenko werde
den Schutz der USA . solange genießen , wie
sein gegenwärtiges Paß - und Diplomaten¬
visum Gültigkeit habe.

hw . Stockhof -n , 10. April . Die Washingtoner
Sowjetbotschaft hat sich entschlossen , im
Fall Krawtschenko  das Schweigen zu
brechen . Zunächst war von der Botschaft
erklärt worden , man kenne überhaupt kei
nen Krawtschenko . Darauf verweigerte die
Botschaft jede Auslassung , gab aber dann
an , daß Krawtschenko im August 1943 auf
diplomatischen Paß nach USA . gekommen
sei.

Die nordamerikanische Presse füllt sich
mit der sensationellen Angelegenheit . In
eigenen Telegrammen aus Washington und
New York wird betont , daß Krawtschenkos
Rücktritt und seine Ausfälle gegen Moskaus
„Politik des doppelten Bodens “ die größter
Aufmerksamkeit hervorgerufen hätten . Zwar
hätte vor dem Krieg mancher sowjetische
Beamte im Ausland es bereits vorgezogen,
nicht in sein kommunistisches Vaterland zu¬
rückzukehren . Der Fall Krawtschenko sei
jedoch der erste im Krieg.

Die näheren Ermittlungen des Falles er¬
gaben Folgendes : Krawtschenko , Hauptmann
der Sowjet -Armee und maßgebendes Mit¬
glied der sowjetischen Einkaufskommission
für Metalle in USA ., hat der „New York
Times “ Papiere vorgewiesen , wonach er kei¬
neswegs unbedeutende Funktionen gehabt
habe . Er hat bereits in Moskau als Direktor
eine Gruppe großer Industriewerke geleitet,
Daß er , Mitglied der kommunistischen Par
tei seit 1929, plötzlich so ketzerische Er
Kenntnisse äußerte , begründet Krawtscben
ko damit , sein Aufenthalt in USA . habe An
sichten und Gefühle ausgelöst , die er be'
reits in der Sowjetunion gehabt habe . Er sei
der Ueberzeugung , daß die Mehrheit der
sowjetischen Völker seine Gefühle teile.

Krawtschenko erklärte unter anderem , er
habe lange Jahre loyal für Moskau gearbei¬
tet , sei aber nicht länger in der Lage , die
zweideutigen politischen Manöver der So¬
wjetregierung mitzumachen . Die Sowjet-
regierung habe beispielsweise die Komin¬
tern nur formell aufgelöst . K. lieferte hier¬
für zahlreiche Beispiele , unter anderem an
Hand der Taktik der USA .-Kommunisten.
Ueberall , wo Moskau schöne Reden führe,
suche es nur die eigenen Ziele mit den Ab¬
sichten der Verbündeten zusammenzukop¬

peln , um gehorsame kommunistische Re¬
gime zustande zu bringen.

Im eigenen Lande , so führte Krawtschenko
weiter aus , habe das Sowjetsystem nicht
den mindesten ernsthaften Versuch unter¬
nommen , dem Volke die elementarste Frei¬
heit zu verschaffen . Das Volk unterliege
vielmehr unbeschreiblichem Druck und Ter¬
ror . Auch in deii sogenannten „befreiten Ge¬
bieten " habe Moskau sdfort ein Regime der
Gesetzlosigkeit und Gewalt ' errichtet . Die
Gefängnisse und Deportiertenlager seien so
voll , wie nur je.

Das Newyorker Kommunistenblatt „Daily

Worker " rast gegen Krawtschenko , der da¬
gegen von einigen großen USA .-Zeitungen
in Schutz genommen wird , während die Ju-
denpresse krampfhaft Ablenkung . versucht.

im Gegenangriff wieder ftirtausgeworfen.
Nur an einer Einbruchsstelle wird noch mit
wechselndem Erfolg gekämpft . Insgesamt
wurden bei den Kämpfen des 8. April auf
der Krim 17 sowjetische Panzer vernichtet.

Von Stanislau aus kämpften sich deutsche
und ungarische Einheiten erfolgreich nach
Osten vor und nahmen eine Anzahl Ort¬
schaften . Deutsche Verbände säuberten das
nördliche Dnjestr -Ufer vor Stanislau.

Im Raum südlich Tarnopol  griffen
zwei Regimenter der Bolschewisten mit zahl¬
reichen Panzern und Schlachtfliegern einen
von deutschen Jägern gebildeten Brücken¬
kopf aij . Sie würden unter blutigen Ver¬
lusten abgewiesen , wobei sie 25 Panzer ver¬
loren . Die Jä 'geftiikQn ^ ai ijhren
Brückenkopf erweitern . '

Die Stadt Tarnopol lag unter dem
anhaftenden Beschuß feindlicher Waffen.

Der sowjetische General Galaktinow erklärt,
nur äußerste Naivität könne sich einbilden , daß
die kommende Invasion für die Angreifer ohne
große Opfer und Verluste durchgeführt werden
könne ; denn Deutschland sei durchaus in der
Lage , einen Verteidigungskrieg an mehreren
Fronten zu führen . Wenn nicht bald angegriffen
würde , könne der Invasionskrieg ein dem völlig
verkorksten Italienfeldzug gleiches Erschöpfungs-
Unternehmen werden.

In den Sümpfen bei Perekop
Harter Widerstand der deutsch -rumänischen Truppen in der Bukowina
dnb . Berlin , 10. April . Am 1. Osterfeiertag

zog der Feind an den nördlichen Zugängen
zur Krim -Halbinsel neue frische Kräfte heran
mit denen er während des ganzen Sonntags
sowohl auf der Landenge von Perekop  afs
auch aus dem Ssiwash -Landekopf heraus
abermals angriff . Die Kämpfe in dem größ¬
tenteils sumpfigen Gelände sind zur Zeit
noch im Gange . Deutsche Schlachtflieger
griffen staffelweise oder in größeren Ver¬
bänden in die Kämpfe ein und richteten
überraschende . Angriffe gegen sowjetische
Panzerkräfte sowie die Bereitstellungen neu
herangeführter feindlicher Infanterie . In
den Gewässern der Tartinik -Bucht nordwest¬
lich der Krim versenkten sie im Bereich der
Küstenbuchten fünf feindliche Landungs¬
boote und beschädigten zahlreiche weitere
schwer . Ueber der Perekop -Landenge kam
es zu heftigen Luftkämpfen , in denen un¬
sere bewährten Krim -Jagdflieger ohne eigene
Verluste 15 . feindliche Flugzeuge ab¬
schossen.

Im Abschnitt von Odessa  dauerten die
schweren Abwehrkämpfe gleichfalls den
ganzen Tag über an . Die Bolschewisten
hatten ihren Druck besonders nordwestlich
und westlich der Stadt neuerdings erheblich
verstärkt , um die deutschen Verbindungs¬
wege zu durchschneiden , um die seit Wo¬
chen vorgesehene und vorbereitete Räu¬
mung Odessa * unmöglich zu machen . Den
deutschen und rumänischen Truppen gelang
es jedoch , das Vordringen der Bolschewisten
gegen den Dnjestr -Llman solange aufzuha£
ten , bis auch die letzten deutsch -rumäni¬
schen Verbände mit allem Kriegsmaterial
die Stadt verlassen hatten . Auch die syste¬
matische Zerstörung sämtlicher ßriegswich-
tiger Anlagen der Stadt und des Hafens
konnten durchgeführt werden.

Zu schweren , noch nicht abgeschlossenen
Kämpfen kam es nordwestlich Jassy sowie
in der östlichen Bukowina , wo die Bolsche¬

wisten nach den für sie besonders verlust¬
reichen Kämpfen die letzten Tage ebenfalls
frische Kräfte herangeführt hatten.

Die tapfere Besatzung der Stadt Tarno-
p o 1 war einem vierstündigen schweren Ar¬
tilleriefeuer ausgesetzt , dem starke feindliche
Infanterie - und Panzerangrfffe folgten , unter
deren Druck der zerschossene und bren¬

nende Osttetl der Stadt von jinseren Trup¬
pen geräumt werden mußte . Dagegen schei¬
terten in anderen Stadtteilen alle feindlichen
Angriffe , die bis in die späten Abendstunden
vorgetragen wurden , am harten Widerstand
unserer Truppen.

Sowjetische Infanterieangriffe , die im Laufe
des Nachmittags wiederholt von Westen
her gegen Tarnopol anrollten , wurden bis
auf wenige Einbrüche am Nord - und Süd¬
rand der Stadt abgewiesen . Die harten
Kämpfe dauerten .bis “ in die Nacht an.

Südlich Brody wiesen unsere zur Schlie¬
ßung einer Frontlücke vorrückenden Trup¬
pen verzweifelte Ausbruchsversuche e i n -
geschlossener  feindlicher
Kräfte  ab . ■* v

In Kowel säuberten unsere Truppen den
westlich der Turja gelegenen Stadtteil vom
Feinde.

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
setzten die Sowjets ihre schweren Angriffe
südöstlich Ostrow und südlich Pleskau mit
großer Erbitterung unter Panzer - und
Schlachtfliegereinsatz fort .. Die hartnäcki¬
gen deutschen Verteidiger wehrten sie ver¬
lustreich ab und vernichteten insgesamt 18
Panzerwagen.

Bei Pleskau rannte der Feind allein elf¬
mal vergeblich mit größeren Oijjern , in 'Ba¬
taillons - bis Regimentsstärke gegen unsere
Stellungen an.

Die Flugzeugverluste der Sowjets waren
am 8. April beträchtlich . Unsere Luftvertei-
digungskräfte vernichteten 67 feindliche Ma¬
schinen.

Kämpfe um die indische Stadt Parel

Oberstleutnant'
Kommandeur ein - !m

.Grenadier -Regiments , gebot,
(Kreis

!ell,eS rh ^isch ^ ' ::
in Sommersell
Nord ) ;

Major d . R. Friedrich Ber.
deur eines Sicherung,
am 18. Mai 1898 in Uebl''"'“ 5
Reichsb 'Shninspektors iR
beruf Miltelschulrektor ; *

Hauptmann ' Erich De.. .
Bataillonskommandeur U Sc:
westfälischen Grenadier r ei!ie*
ani ' 7. Januar i 91 0t
Werkmeisters D..

<"0T*e!
,-t«1̂ ' ■m Ir .arel1

*<* Ohr*

-lim 'mGe'
. * •<

eine

Oberleutnant d. R. Joachj
ampamechef in einem nor r

nadier -Regiment , geboren amV *''' ®
Kompaniechef
nadier -Regiment , .qeborpn"1
in Hamburg als Sohn
heim P. ; im Zivilberuf ist * li: '
Angestellter

^£r
s“chvn

Oberfeldwebel Alfred Sdi,
Kampfgruppe eines norddJ "i' : hell"
drer -Regiments geboren *L .L,uemsd

Boten Sp,

Feldwebel Otto Zimmern,,
fuhrer in einem ostpreuBischenr. ' 1
Regiment , geboren am 27. Mä» |JT
Montau (Kreis Danzig) alsSoh
meisters und Landwirts Z im7°T
er Zollassistent , ' “ Zlvä

im ^. K!e-. aschimg, [>lernt«

HZ*
irfit’

dnb . Führerhauptquartier , 10<, .1
&u.Ü.r.! L ve.rllehwd“

DJIgebradi'e Spesen i

Kreuzes an:— _.. . Major Ewald Kr». ,
vertretender Führer eines St.Pölr.- beherrscht

L nststättenbetriebe
‘tekrW bedingt; n!■« ..Cf «ln . Dl

[rtheit"über das

qsmittel
in - Wurzeldorf - (Sudete^ XI * JfSVnj

KVkerdasHnauHerrrmann,„ ■ ■ n Kommandeur ein«
Pionier -Bataillons , geboren am4 7 „iW»'»"“' - w i
Wundschtitz (Oberschi .) als J ît be
rers H .; Hauptmann Heihrî v . .. ajirs» ird(lam. n.1 Hauptmann HeinrichK

rur der Kampfgruppe 1
sehen Grenadier -Regiments

zustell
berechti

mandeur der  Kampfgruppe ' eiMs» ^ ^ wre!?t - R’lhe  ”
gehont

ifebwerden gefährdet 1

!lz  a »jü.
Nord ) als Sohn des ArchitektenK-'ifi »' T ^ lchf fllf Vo
mann Wilhelm Herold.  Rsi.aiJl «•*das mcnl - "

. . e r 0 1d , Batailioa Brot oder K
ssa .isrJÄ 'rRfe
Regiment , geboren am 13. 1. (915)5
heim , Kr . Tuttlingen (Baden) alsJ
Polizeihauptmanns H.; Leutnantd l-

üttef in mäßigemUm
,rdenauch in einer B'

Wahl,  hCompanieführer in einem Betriebes n
burger Grenadier -Regiment, geh« nas Verba
2. 8. 1910 in Preuß . Holland (Ostprjg ^ R%
des Schornsteinfegermesiterrw !̂ die ohne RÜ ks!ch- ä

webel Hans Rodemer,  Zugführer, ■<£  Jewöhnlidrer
bayerischen Grenadier -Regimen!, * ? “ „nd Getr
am 23. 12. 1918 in Niederndorfals| ? Svr6 .Zder GaststätteninhabeBergwerksarbeiterl R., Ist jm 7»
Schäfer . ' r»r(lel?' . .

De,r Führer verlieh ferner das litte f 1-eiter ' v ]J'tscbi
an Hauptmann Schwaneberg,'  agewerbe hat alle ße
kapitän in einem Transportgesa3ai !f dles ®
Hauptmann Sch ., als Sohn eines Juriä Uidihingewiesen, br
tärs , am 21. Juli 1913 in Breslau,: gegen die Ii
hat in über 600 Einsätzen an de: • enmitaller Schärfe vo
punkten des Kampfgeschehensis: ■ weiterhin das
und in Afrika die vorderste Liniere riter Speisen und Ge

Der Führer Verlieh das Ritleiiid1Umfangegeduldet w
Oberfeldwebel Hanke,  Flugzeug!:
einte Kampfgesghwader . Der Obd |[{| i||j|| (j TfinkfleWe
bei , -als Sohn eines Wächtersam 11,1 5 9
in Hindenburg/O .-S. geboren, undro :iitsseit längerer Zeit
Dreher , gehört zu den ältesten, eifi: ägfenSteilem über die
und erfolgreichsten Flugzeugführern, der Trinkgelder ve
Gruppe . «lungen haben jetz

Das Ritterkreuz des Eisernen Kea äjeführt, das der Ges
hielt eh weiter : Oberleutnant Gr* Khüfsgruppe Gaststät
Flugzeugführer in einer Fernaufklärer) ip .Esist in einem E
Oberleutnant August G., als Sela ®ist?rs niedergelegl
Bauunternehmers am 21. 7. 1919Ii ®wird, daß alle Eim
warasdorf geboren , hat in 360Fein® fcstmer im Rahmen
der Ostfront der Führung wertvollsä Rissesbezieht, Ar
unterlagen trotz stärkster Jagd-undI Mb der Arbeitnehm'
wehr erflogen . Darüber hinaus bat!' hat oder ein
technischer Offizier seiner Staffeldiel !™]t
nung der Flugzeuge nach eigenenB ri den reichseinheitli;
fen für Aufklärungsflüge in stark jiji thkünftigneben der Tri
flakgeschützlen Räumen um; weil!dem Steuerabzug

Hau ’ptmann ' Mietusch,  Gruppsfreiwilligen Trinke
mandeur in einem Jagdgeschwader,. ~SolcheTrinkgelder :
eines Landwirts am 5. 8, 1918 inFos Wengewerbe auch be
boren , schoß , seit , fast sechs Jurn Mhlenhandel und im
selben Geschwader angehörend, u di  Sblich. Alle Arbei
flieger im Einsatz gegen England.fc. »ge Trinkgelder in
meerraum und an der Ostfront 561= =ja gewährt werden, h
Flugzeuge ab und erhielt glai- 1 j iMmteuerzeitraum
Ritterkreuz . _ S en Trinkgelder ihr

®h anzuzeigen unddr

Wichtiges ^Richtigkeit/
Eip Offizier uer ,l,e-,L,,vul‘'“w7 ,m .». ''“ 1^ ‘ueuneht

suchte , den Präsidenten Camacho• ' teuerpflichtigen Lol
der mexikanische» ^ 4*W vom Arbeitnein

pajast niederzuschießen 9 nnterworfe

Der Kommandeur der fa pzfelid« ^ , ag
gen -Legion gegen den ®°J*Je!jSs * -«uazeitr»im, t,
Puaud , der soeben von Petaw ~ tra um bezogen
mandeurskreuz der Jhrenlcg1»^
wurde , erklärte der Pressein f,s
zo%en müßten Frankreich vor ,
mus schützen , und man dur

von 20.0
Mond;

daß Deutschland siege.

Die Britenkatastrophe in Indien
dnb . Tokio,  10 . April . Bel der Besetzung

von Ko h i m a durch japanische Elite -Einhei¬
ten am Morgen des 6. 4. hat ein japanischer
Verband Teilkräften des Gegners den Rück¬
zug abgeschnitten . Ein anderer japanischer
Verband stjüßt nach Niederkämpfung einer
befestigten Stellung in Verfolgung des Geg¬
ners nach Norden vor . Eine weitere japa¬
nische Einheit hat auch an der Straße
Kohima -Dimapur dem Gegner den Rückzug
verlegt . Infolge dieser Ueberraschungs-
angriffe sind die gegnerischen Verbände
vollkommen in Unordnung geraten und
machen jetzt verzweifelte Anstrengungen,
sich einen Rückzugsweg in nordwestlicher
Richtung zu suchen . Infolge des japanischen
Einschließungsringes ist jedoch das Schick¬
sal der mehrere tausend Mann starken feind¬
lichen Verbände besiegelt . Von den Siegern
schwer bedreht Ist die Stadt Mingapur in
der Nähe von Kohima , .einer der wichtigsten
Verkehrsknotenpunkte an der Bahnlinie von
Assam nach Bengalen.

Japan macht zur Zeit große Fortschritte !m
Bau von Flugzeugen und Kriegsschiffen , wie der
Pressereferent der japanischen Marine in
Schanghai erklärte.

dnb . Tokio,  10 . April . Der Vorstoß
gegen Parel macht Fortschritte . Anglo-
irulische Truppen in Stärke von etwa 2000
Mann bei Parel befinden sich in heftigen
Abwehrkämpfen . Weitere feindliche Kräfte
des Verteidigungsgürtels von Parel sind be¬
reits zum Rückzug nach Osten gezwungen
worden . Teile der 20. und 23 . anglo -indi-
schen Division , die in der Gegend von Tafnu
eingeschlossen sind , sehe .n ihrer völligen
Aufreihung entgegen.

Starke Verbände des japanischen Heeres,
die zur Verhinderung einer Gegenoff & rsive
die feindliche 17. Division bekämpften , die
Höhe von Chikka am 3. April erreichten
und im Zusammenwirken mit den zur Offen¬
sive übergehenden national -indischen Streit¬
kräften südlich von Homali den Tschinawin
überschritten , marschierten , ohne aufgehal¬
ten zu werden , überall vorwärts . Sie konn¬
ten den Einkreistingsring um die .4, Armee®
in der Gegend von Imnhal vervollkommnen
und schließen ihn Jetzt Immer enger.

Ferner griffen japanische Kräfte den Feind
in Hentam , zehn Kilometer nördlich der
vorderindisch - burmesischen Grenze zwi¬
schen Tongsal ünd Implral , iiherraschend
an . S!e drängen den Feind auf einer Höhe
von ,35 km nördlich der vorderindisch-
burmesischen Grenze zusammen , so daß er
mit seinen 7000 Lastkraftwagen ' und Pan¬
zern mit Imphal als Ziel in größtem Durch¬
einander flieht.

Die nunmehr  bereits beginnende Regen¬
zeit , die von Norden nach Süden über das
ganze Gebieä der Burma -Front zieht — das
Arakan -Gebiet wird erst in einigen Wochen
betroffen — erschwert die Operationen er¬
heblich . Die Manipur -Ebene wird im Ver¬
laufe der Regenzeit in einen riesigen Sumpf
verwandelt . Die jährliche Niederschlags¬
menge dort erreicht nicht weniger als zwei
Meter,

Zwischen Dnjepr und TschaussV
sere Truppen zahlreiche
teten mehrere Panzer J ,1» "
Geschütze, ’ viele Pak urf , j ;;
60 Maschinengewehre und
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Dir Osterhase im Lazarett
Bremen , 11. April.

m 0st' rM morgens um 9 Uhrpünkt-
'■' ! er im Larrelt (der ganz richtige
*'"’e"onfc°p! bis Fl' a)  m,t rl‘",‘lrechlc,n

A '*, hingen Ohren und allem iiliri-
Celolge von 15 Mädeln

1 /""rfa * »'" r eine Fr “ n,U  l' ir «nxere
iii ’Soldaten! Eier , Kekse ffiir jeden

jW>e 1 . i f
•ptv i:' Schachtel!) , grüne Zweige , im denen

!V hemalieEier hingen voll kleinerbemalte
lknien Den Mädchen maehte

naem  n ® ^ ilbê jT . * M,fn  -s“ rerl : iIen - '» »
“ffestellter , erkä“.'aî ^ Zimmerzogen sie . — e,n erfreu.r ... i . ifip unsere Soldaten , diese fri-

•.9mPferupp e ei nTsIrendSpteil 9«l hM7 .mil «tu Ostermorgen! ..Der VfUnter ist

pfttn
erjer

&«»•
■ un(/ Kreishnuernschuft hatten

B . . — «» ■H , [cbermschung in dnnkenm
eldwebel Otto Z[ mn, * <tlm Untreuen ermöglicht , unter

hrer in einem ostDn>iiR-6[IIU|,lMi f Uilhil/e der KS' Frmiensrhn/r . Jeden-är ",r. ~ Uan7in\ S1 t, : ,am

Ä <SfffÄ ?*
re,»?« an : Major rkreuzi
?i tr f t®nc!er Fü hrer

'' geboren

'j$Cj

e Speisen und Getränke

reu ?es an:
uler Führar „■ Kraus,e;

"r w üleri ,e; Re9iments'inr St'Pö"e," i

: e r r .rm a £* , (£ !jgg * « e nach JMenge

Gaststättenbetriebemüssen von den
1 der krieqsbedlngten Ernährungswirt-

beherrscht sein . Dagegen vergehen
' .doch solche Gäste , die selbst mit-
„ihte Nahnmqsmittel und Getränke

- - . . ■ -m-'hm  die nach Menge , Art und Be-
lonier -Bataillons , qetoen IT“ 11* -ieit über das fiinausgehen , was dem
Amdscliiitz (Oberschl ) 1 5 !' ' ,S11 i -alverbraucherzusteht . Bei anderen
ä™ H., Hauptmann H nri li° hate l Ä damit berechtigter Unwille und
andeur der KampfqruDrphi„ I"S!'fc Uis erregt. Ruhe und Ordnung im
:hen ^renadier -Reqim̂nV Ttbnr"' ;ib werden gefährdet und der Betriebs-

916 in Rerklinnk, 5, a «In einen ilnangenehmen Widerstreit

ord ) als Sohn des Arch«S W er Pflichten gebracht « Selbstverständ-
ann Wilhelm Hero " "" das nicht fÜr Vo,k 5Renosse, \ die

Glaubensträger der Heimat
w .. .. ^ ron* ,̂e sôlen  dem Soldaten Stärkung bringen, hidrt Zerrbild der Launen sein
Was bleibt uns noch neben de*r Ver¬

bundenheit der Herzen und dem unsächt-

einem Nürnberg« ' cZÜ sbrachtes Brot  ° der K.l!? f n
r Selbstversörger nutCjebrachte N ^h-

andeur in

eim, Kr . Ttdtlingen ''Ä )7 s w» »iltel in f ßigem U®' ande f Die tGf,''';r
- 3 . . 1 -au ™t«tsS0S111 wer(ien auch in einer Bahnhofsgaststatte

Mizeihauptmanns h ., Leutnant 4*
fahl,  Kompanieführer in ein™

en der Gast-
Maße mitqe-

irpr in o' „ üiri tu ziehen sein als in der Wain-
-irger Grenadier -RemmeS ».? to *»9 «”es Betriebes mit einem beson-

8. 1910 in Preuß . Holland(Ä s ^ Aufwand Das Verhalten von Gästen
=s Schornsteinfegermesitos Ŵ otS t & ohne Ruiksicht au ihre Mitmen-
ebel Hans R 0 d e m e r, Zugführerht' “nd d,e K" egsp " ,cht '
lyerischen Grenadier-ReqimentA a" ln ™9 ewohnl '£h f nl
n 23. 12. 1918 in NiederndoSs * * Speise" . "nd  Cf rankf i °
ergwerksarbeiterl R., ist im zä ! Gaststattenmhaber nicht dulden
rhäfer . IW ern-
D^r Hührer verlieh ferner das Rittarb* Leiter der Wirtschansgruppe Gast-

1 Hauptmann Schwaneberg , Sli » ««werbe hat alle Betriebsinhaber in

ipitän in einem Transportgesdm® aut diese Forderung nach-
auptmann Sch., als Sohn eines Jute d* b binqewiesen. Er kündigt an , daß
rs am 21. Juli 1913 in Breslaugeta»»«"fslls gegen die Inhaber der Cast-
it in über 600 Einsätzenan desBÄ» ®>t äIler  Schärfe vorgegangen wird,
mkten des K.ampfgesch'ehens ta O®1ä“cl1 weiterhin das Verzehren mit-
id in Afrika die vordersteLinieve;t-® IĴ er Spesen und Getränke in ^ rheb-
Der Führer Verlieh das Mleita® timfange geduldet wird,
berfeldwebel Hanke,  Flugzeugfaiit'
ndlp - Kampfgesghwader . Der 0Wt:j
sl, -als Sohn eines Wächters am 11,111)

Hindenburg/O .-S. geboren, undwiL
reher , gehört zu den ältesten, erfahr!
id erfolgreichsten Flugzeugführerna.
ruppe.
Das Ritterkreuz des Eisernen Zimttj
elteri weiter : OberleutnantGfor
ugzeugführer in einer Fernaufklärers
berleutnant August G., als
luunternehmers am 21, 7. 1919lsEJ
arasdorf geboren , hat in 360FeindflügBl
>r Ostfront der Führung wertvollsted
iterlagen trotz stärkster Jagd-

Freiwillige Trinkgelder' . . _
säls seit längerer Zeit wurde von den
:gtenSteilemüber die steuerliche Er-
ej der Trinkgelder verhandelt . Diese
adlungen haben jetzt zu einem Er-
geführt, das der Geschäftsführer der
altsgruppe Gaststättengewerbe be-
-- Es ist in einem Erlaß des Relchs-

raiiüstersniedergelegt , in dem Jtlat-
“i wird, daß alle Einnahmen , die ein
stnehmer im Rahmen seines Arbeits¬
flusses bezieht , Arbeitslohn sind,

. . - -- der  Arbeitnehmer darauf einen

dhr *erflogen !''Darüber""hinaus bautef̂PA’sspruch hat oder ein Trinkgeld frei-
chnischer Offizier seinerStaffel H“ 11

F-«den reichseinheitlichen Richtlinien

jp«künftig neben der Trinkgeldablösung,
-oeitsdem Steuerabzug unterliegt , auch
•■eiwilligen  Trinkgelder steuellich

“i Solche Trinkgelder sind neben dem
■ittengewerbe auch bei den Friseuren,
Sohlenhandel und im Möbeltransport¬

es üblich. Alle Arbeitnehmer , denen
fj“'9e Trinkgelder in Nennenswertem
■■«äs gewährt werden , haben künftig für

Lohnsteuerzeitraum die Summe der
-■jugen Trinkgelder ihrem Arbeitgeber
-4anzuzeigen und durch Unterschrift
^watigen. Der .Betriebsführer haftet
• m die Richtigkeit . Der angegebene

*lrd vonj Arbeitnehmer mit den an-
.1 steuerpflichtigen Lohnbezügen dem

.-‘■iierabzug‘unterworfen . Die Regelung
1 anmslsch» C l  6 re iwillige Trinkgelder , die
kaÄ «t4 ^ »«ch dem 31 . März 1944 endenden

«Zeitraum bezogen worden sind.

-rwl,averdunkeltvon 20.00 bis 6.IS Uhr
"'fang23.18Uhr Monduntergang 8.03 Uhr
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baren Band der Gedanken , das unFmit
denen an der Front verbindet ? Bleibt nicht
unsere stumrge Zwiesprache mit ihnen un
gehört , verebben nicht unsere Wünsche in
der Wer .e des , Raums , der uns trennt ? Nein
sie werden gehört , sie werden angenom¬
men mit offenen Herzen , mit wachen , ver¬
langenden Sinnenl Unsere Briefe sind es,
die unsere Gedanken und Wünsche , unsere
Sorgen und Hotfnungen , unser Erleben und
das ganze Bild , unseres bewegten Inneren
Innaustragen zu jejien , denen unsere Liebe
und unsere Sehnsucht gilt . Und wiederum

riefe sind es , die das Geschriebene auf¬
greifen , die Dank wissen fiir den Biücken-
sclilag der Herzen , die uns trösten und
starken , beraten und stützen , unserer hungri¬
gen Seele Nahrung geben und wiederum
.nach gleicher Seelenkost Verlangen.

Wer je sah , wie der ' Soldat , vielleicht
soeben erst zurückgekehrt vom harten Ein¬
satz oder anstrengenden Marsch , den Brief,
der ihn erreichte , hastig aufreißt , um heiß¬
hungrig seinen Inhalt zu verschlingen oder
wie ein anderer sich heimlich davonslielilt,
um die ersehnte Post behutsam zu öffnen
und gleich einer teuren Offenbarung in
stiller Abgekehrtheit zu genießen , der weiß,
welches G e w i c h t die Briefe aus der Hei¬
mat haben . Er sah dann wohl auch , wie
ein Gesicht , das soeben vielleicht noch die
unverkennbaren Spuren des Kampfes und
der Entbehrung trug , sich erhellte , wie der
Blick des Ermatteten , einen unerklärlichen
Glanz gewann und wie die Niederschläge
von  Gefahr und Strapaze , von Schlamm und
Widerwärtigkeitep und endlosem Einsatz
wie mit einem Schlag verflogen sind . Soh-
cherart kommt dann wohl auch jene ge¬
igst «, heitere , manchmal gar ausgelassene
Stimmung auf , die am Tag der Postausgabe
schon manche Kompanie erfaßte.

Wir sahen aber , mitunter auch andere
Bilder . Da ist einer , den sonst keine noch
so schwierige Lage niederdrückt , der immer
einen Ausweg weiß , der die Zögernden an-
spornt und der Vorderste unter den Muti¬
gen ist . Bei der Lektüre des , Briefes aber
umdüstert sich seine Stirn ; und die I-Iand,
die vorhin noch mit eisernem Griff das Ge¬
wehr umspannte , sinkt mutlos mit dem be¬
schriebenen Stück Papier . Hätte er sich
beobachtet gewußt , so würde der Leser be¬
stimmt seine Enttäuschung verborgen haben;
er weicht auch allen Fragen mürrisch aus;
aber jeder weiß : hier hat ein Brief das Ge¬
genfeil des Erhofften gebracht . Auch solche
Wirkung steckt an.

Ein unbedachter Brief  hat die
Stimmung einer Gruppe Soldaten , vielleicht
eines ganzen Zuges über den Haufen ge¬
worfen¬

ist zu Hause wirklich das Unglück ein¬
gekehrt , ist Schwerwiegendes - vorgefallen,
liat das Schicksal zu grausSmem Schlag aus¬
geholt , so wird der Soldat die Nachricht
tragen wie einer , der längst gewohnt ist,
dem Tod ins Antlitz zu sehen . Der Trost
der Kameraden , die Hilfe der Freunde , dar
Rat der Vorgesetzten, . schließlich auch die
eigene innere Stärke des Betroffenen grei¬
fen dann tatkräftig ein und helfen den

Schlag überwinden . Wie viel häufiger aber
ist es nur eine bestimmte Bedrückung , eine
kaum motivierte Verzagtheit , eine Ueber-
beweriung augenblicklicher Schwierigkeiten
und Aergernisse , der Ausdruck einer Ver¬
stimmung , der Niederschlag kleinlicher
Sorgen , die aus den Briefen sprechen und
die nicht deshalb enttäuschen , weil sie vor¬
handen und genannt sind , sondern weil wir
nicht mit ihnen fertig wurden!
Solchen Enttäuschungen gegenüber sind
die kameradschaftliche Hilfe und der Wille
des Briefempfängers machtlos ; sie sind
nicht greifbar ; man kann sie nicht an¬
packen ; sie sind wie zähflüssiger Schlamm,
der sich über die Seele legt und den beiseite-
zuschieben ein vergebliches Unterfangen
wäre.

Freilich , nichts wäre falscher , als wenn
unsere Briefe an die Front getarnt und un¬
ehrlich wären , wenn sie nicht unser wah¬
res Gesicht zeigten , wenn sie Wichtiges
verschwiegen und anderes mit dem Firnis
eines vorgetäuschten Glanzes wiedergäben!
Der Soldat hat ein feines Gefühl für Ech¬
tes .und - Falsches ; und er hat als Mann
seiner Frau , als Vater seiner Kinder oder
als Sohn seiner fitem nicht nur das Be¬
dürfnis , sondern auch einen An spruch
darauf , alles ungeschminkt zu erfahren , was
daheim vorgeht und was seine Lieben be¬
wegt , Aber er hat ebenso gelernt , den
Kern der Dinge  zu erfassen , Wesent¬
liches vom Belanglosen zu unterscheiden
und nur noch das wichtig zu nehmen , was
die Entscheidung über Sein oder Nichtsein
berührt.

Ihm fehlt daher Jedes Verständnis für
eine Ueberbewertung des Kleinen und Ge¬
ringen ; ynd er kann erwarten , daß man
daheim nicht an Sandkörnern strauchelt;
während er Berge des Widerstands über¬
windet , Auch er berichtet ja nicht über
jede Kugel , die an ihm -vsorüberschwirrte,
ohne ihn üu treffen , über jeden Einschlag,
der ihn bedrohte ; auch er greift ja nicht im
Toben der Schlacht zur Feder , um aus auf -'
gewühltem Herzen , mitten aus der Gefahr
heraus , vielleicht eine aussichtslos erschei¬
nende Lage zu schildern , sondern er wartet
eine ruhigere Stunde  ab , um , wenn
es ihm dann noch wichtig genug erscheint,
rückblickend das Ereignis so zu beschrei¬
ben , wie es war und nicht , wie es zu sein
schien.

Mit welchem Recht dürften dann unsere
Briefe , die wtr hinausschicken , die verzerr¬
ten Spiegelbilder eines aufgewirbelten Her¬
zens , vielleicht eines zornigen , vielleicht
eines enttäuschten Gemütes , einer augen¬
blicklichen Verstimmung sein?

Wüßte der Empfänger , daß dies alles nur
Momentaufnahmen von vergänglichem
Wert sind , so achtete er sie entspre¬

chend gering.
Aber q  weiß es nicht ; und so wertet er
nach Wochen doch als Tatbestand , was in
Wirklichkeit nur efne kurzlebige Episode
war . Er fühlt uns bedroht von der Mißgunst
der Nachbarn , die wir zornerfüllt als unge¬
recht und anmaßend schilderten und weiß
nicht , daß wir inzwis 'chen mit ihnen im
Feuersturm des Bombenkrieges standen , daß
sie damals selbstlos unsere Möbel retten

halfen und vM  nun ihre Kinder mit betreuen.
Er ist beunruhigt über den Abzug der Haus¬
gehilfin , über den wir gar so entmutigt und
hoffnungslos schrieben und weiß noch nichts
von unserem nächsten/Brief , in dem wir be¬
kennen , daß es nach einiger Umstellung
auch ohne fremde Hilfe ganz gut geht . Er
sieht uns verzweifelt über das Krankenbett
unseres Jüngsten gebeugt , vergeblich nach
dem Arzt rufend , und hat keine Ahnung da¬
von , daß die harmlose fiebrige Erkältung des
Kindes längst überwunden ist.

So sieht er uns von Gefahren umgeben,
die in Wahrheit nichts anderes sind als
kleine Alltagssorgen,  mit denen
wir ebenso fertig werden sollten , wie er sein
Marschgepäck mit sich schleppt , manchmal
singend , manchmal fluchend , aber stets mit
festem Willen und vorwärts gerichtetem
Blick.

Im Brief an die Front hat jedes Wort
Sein Gewicht.  Zwischen Bangen und
Hoffnung geht der Soldat an die Lektüre,
denn jeder Brief kann ihm ja schlimme Bot¬
schaft bringen . Aber stets , erhofft er insge¬
heim Freude und Stärkung , liebe , strei¬
chelnde Worte , sorgenzerstreuende Nach¬
richt . Noch zwischen den Zeilen sucht er
unsere innere Verfassung zu ergründen,
forscht er nach Ermutigung und Beruhigung.
Er weiß wohl , besser noch als wir selber,
daß auch zu Hause der Krieg seine Spuren
zeichnet , daß Verzicht , Entbehrung . Anspan¬
nung alter Kräfte auch hier das Gebot der
Stunde sintd . Maßstäbe des Friedens anzu¬
legen . liegt ihm fernpr als uns ; was er aber
aus unseren Briefen erhofft , ist die Atmo¬
sphäre eines Heims , das ihm als Stätte des
Geborgenseins und der Vertrautheit erhal¬
ten blieb , ist die stets zu erneuernde

Offenbarung unserer aufrechten Haltung,
das Bild einer , wenn auch äußerlich ver¬
änderten , so doch innerlich unversehrten
Heimat.

Keiner von uns will solche Hoffnungen
enttäuschen . Aber mancher von uns tut es
dennoch ungewollt und - unbedacht . Dite
tausend innigen Beziehungen , die uns einst
im Friedensalltatf mit denen draußen ver¬
banden , die damals durch Blick und Ge¬
bärde ergänzt , durch Aussprache klarge¬
stellt , durch Korrekturen zurechtgerückt,
durch den Augenschein belegt und durch
manch kleinen und großen Liebesdienst ge¬
festigt werden konnten , sind nun schon Seit
Jahren nur durch das geschriebene Wort
zu ersetzen . Mit wie viel Bedacht , mit wel¬
cher Kunst der Ueberlegung , mit wie viel
Rücksicht und auf die mögliche Wirkung
sind demnach diese Worte zu wählen ! Un¬
sere Briefe ap die Front sind losgelassene
Vögel ; sie können singende Frühlingsboten
sein oder krächzende Raben . Sie sind wie
ein Schuß , der der Auftakt zu einem Feuer¬
werk der Freude zu sein vermag oder aber,
vorzeitig ausgelöst , die Seele verwunden,
die Hoffnung töten kann.

In einer Stunde der Besinnung,  nicht
aus der Wallung des Augenblicks , wollen
diese Briefe also geschrieben sein . Es Hegt
an uns , sie zu Liebesboten , zu Freudenspen¬
dern , zu Glaubensträgern zu machen!

Herbert Hahn.
_ t

Niederdeutsche Rundschau
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DüngerverjorgungIm fünften Kriegsjahr
Zu den wichtigsten Betriebsmitteln , die

die " Landwirtschaft ' ' benötigt , gehören die
Düngemittel . Eine ausreichende Düngemit-
telbereitstellung ist Voraussetzung für er-
tragreicKe Erzeugung . Sie muß auch im
Kriege trotz der zwangsläufigen Schwierig¬
keiten ermöglicht werden . Die zuständigen
Stellen sind bemüht , die Sorgen der Land¬
wirtschaft um die Düngemittel so sehr wie
möglich zu mildern . Wie aus Mitteilungen
der NS .-Landpost hervorgeht , wird insbe¬
sondere versucht , der Landwirtschaft vor
allem bezüglich des Stickstoffes entgegen¬
zukommen . Zur Zeit werden 50 v . H . der
im Vergleichsjahr 1940/41 bezogenen Stick¬
stoffmengen geliefert , Außer den Bezugsrech¬
ten kommen aber nicht unerhebliche Stick¬
stoffmengen durch die Sonderzuteilungen
zur Ausgabe . Auch ein verhältnismäßig gro¬
ßer Härtefonds wurde den Landesbauen ««
schäften bereitgestellt . Die Ausweitung des
Oelfrucht - und Gemüsebaus wird in diesem
Jahr ebenfalls durch zusätzliche Stickstoff¬
mengen unterstützt . Für die Bezuschussung
der Oelfruchtflächen ist Bedingung , daß
ein Anbauvertrag mit dem Milch - und Fett¬
wirtschaftsverband vorliegt , der spätestens
bis zum 1. Mai abgeschlossen sein muß . Be¬
züglich der Gemüseanbaufläche wird die
Ausweitung 1943 gegenüber 1938/39 bezu-
schußt , und zwar erhalten die Kohl - und
kohlartigen Gewächse etwa das Dreifache
wie die übrigen Gemüsesorten.
- Bei den Phosphorsäuredüngern werden im
Düngejahr 1943/44 90 v . H . des Kontingents
von 1940'41 und von den Kalidüngemitteln
70 v . H . der Zuteilungen des Jahres 1938/39
zur Verfügung gestellt . Die Landesbauern¬
schaften verfügen aber auch über erheb¬
liche Härtefonds dieser beiden Düngemittel.
Die Versorgung mit Kalkdüngemitteln ist im
allgemeinen günstiger als bei den übrigen
Nährstoffen , da diese meist in K-Wagen
verladen werden . Damit der Wagenraum
bestens ausgenutzt werden kann , muß die
Landwirtschaft allerdings , soweit es mög ->
lieh ist , auf die Lieferung einer bestimmten
Kalksorte verzichten.

Die Düngemittelbelieferung erfährt heute
eine nicht unerhebliche Erschwernis durch
die Verknappung der Papiersäcke . Eine ge¬
wisse Entlastung in dieser Frage soll zwar
durch die Zubilligung erreicht werden , daß
für die Dauer der Papiersackknappheit bei
Lieferung von gemahlenem Branntkalk eine
Mahlfeinheit von 0—4 mm zugelassen wird.
Wie festgestellt wurde , kann die Staubent¬
wicklung bei Branntkalk durch eine Kör¬
nung von 0—4 mm  wesentlich herabgesetzt
und damit eine Lieferung in loser Schüttung
ermöglicht werden.

Kunslbegabie Jugend im Wettstreit
Ende dieser Woche beginne» die Vdrent-

scheide des musischen Wettstreites der
Hitler-Jugend im Gebiet Nordsee.

Beneidenswerte Jugend , die da aufgerufen
wird zu musischem Wettkampf ! Wäre map
selber noch einmal so jung ! Welche Lok-
kung Hegt in solchem Messen der Kräfte,
die Begabungen spielen zu lassen ! Wie viel
wert ist es , daß der Jugend eine Möglich¬
keit gegeben wird , Talente , künstlerische
Veranlagungen jeglicher Art herauszuar¬
beiten — anerkennend von friihauf geför¬
dert zu werden auf kulturellem Gebiet . Freie
Bahn dem Tüchtigen auch hiefl

Reichsjugendführer Axmann hat sich mit
seinem Aufruf um die Hitler -Jugend ein
großes Verdienst erworben . Allein die volle
Tragweite solchen Aufrufes mitten im Kriege
ermessen wir Aelteren tiefer . Wir erkennen
bedachter, ' umfassender , was es bedeutet,
daß der Reichsjugendführar nicht nur die
Wehrkraft unserer Hitlerjugend ertüchtigen
will , sondern iffr auch den Weg weisen
möchte , der Kultur alles Schönen zu dienen
in echt deutscher Weise . In solchem Sinne
hat Axmann sie alle aufgerufen , die Jungen
und Mädel der HJ ., sei es für Gruppenwett¬
bewerbe oder Wettbewerbe im einzelnen.
Niemand wird vergessen , welcher Art im¬
mer seine Begabung sei : ob sie im Musika¬
lischen Hegt , oder auf dem Gebiet der Dich¬

tung — darstellende Kunst und Sprech¬
kunst oder der bildenden Kunst , Für jeden
und jegliches ist Raum geschaffen seinem
Alter und seiner musischen Neigung ent¬
sprechend.

Wohl überlegt , gut durchorganisiert dies
alles : 4

Die Werbung der Teilnehmer geschieht
durch die Banne . Der Wertungsstab setzt
sich aus künstlerisch und kulturell nam¬
haften Persönlichkeiten linderes Gaues zu¬
sammen Der Gebietsentscheid  fin¬
det innerhalb ‘der Kulturtage des Gaues We¬
ser -Ems und der HJ . des Gebietes Nordsee
statt . Hierbei werden Auszeichnungen
verliehen , die prämiierten Einzelheiten wie¬
derum der Oeffentliehkeit zugängig gemacht.

In Fällen wirklicher Begabung entscheidet
ein Ausleselager  in den Sommermo¬
naten über weitere Förderung auf dem Ge¬
biet der Komposition , der Dichtung und der
bildenden Kunst . — Die Teilnehmer von
Wettkampfgruppen werden nach Abschluß
des Wettkampfes unter die Leitung erfahre¬
ner Fachkräfte gestellt . Alle im Gebiets¬
entscheid ermittelten Begabungen erfaßt die
Arbeitsgemeinschaft : „Junges Schaf¬
fen “ .

Dies in großen Zügen der wohlerwogene
Plqn . Eine Begabten -Förderung , wie sie
nicht schöner gedacht werden kann ! Der
Jugend wahrster Dank wird dem Reichs¬
jugendführer von selber erwachsen aus im¬

mer neuen , jungen , schöpferischen Leistun¬
gen aller Art auf künstlerischem Gebiet.

H . v. d, Knesebeck

Keine Hübner im Nadibargarien!
Kein Fleckchen Erde soll in diesem Jahre

ungenutzt iie/jen bleiben . Mit großer Freude
sieht man die Besitzer und Pächter täglich
bei den Bestellungsarbeiten , jede auch noch
so kleine Freizeit wird entsprechend ausge¬
nutzt . Die ersten Sämereien werden in die
Erde gebracht und schon häufen sich die
Klagen über das Umherlausenlassen von
Hühnern . Auch die ersten Blumenzwiebeln
treiben aus der Erde und werden vielfach
von den Hühnern herausgerissen , Es sei da¬
tier an dieser Stelle nochmals darauf hinge-
wiesen , daß das Umherlaufen von Hühnern
zu dieser Jahreszeit verboten ist , jeder Hüh¬
nerhalter hat für einen etwa entstandenen
Schaden zu haften.

Elternversammlung der Wilh .-Decker-
Schule  findet am 12. April , 16 Uhr , in der
Schule statt . Herr Schniedewind berichtet
über Unterkunft und Unterricht der Schü¬
ler am Verlegungsort.

Auf eine 25|ährlge Tätigkeit kann heute der
Kellner Karl Michler in der ,,Meierei"-Gast-
Stätte im Bürgerpark zurückblicken.

öe rWeg zurück
^0 T° n W a 1 t e r R e d e k st

Prametheus-Verlag Dr. Elchacker

. Gwhenzellb Manchen

(32. Fortsetzung)
Uhr hatte er seinen Artikel
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- û rflneund qelbe Lichter,"

' - inispDer  Mauswändeflarkprten, .
• „n  entlanqflttzten, sichzu '

ch „ e iUn d Sätzenformend. «
:f ”Su Suey" " Fish' '.sinnlose!U

j h Regensefnen Willen in -
( jo, « » • &. . hdenhellerleuch*■

" ’rkort'e mcdisttintempelszwänziq .
' ' »-Bieinem Wolkenkratzer•
' , ...,Reißen.‘

0-ämit diesem ganzen R ^ - as
 gingenihn die Jahr- marktplakate

dieser Stadt an , waskümmer¬ten
ihn die Scheinwerferlichterfür die Nachtflugzeuge
, diesich in unaufhörlichemRundgang
über ihm kreuzten, ja , to hell with
itl Was kümmerteihn überhauptder ganze
Dreck dieser elenden , verkommenenStadt
hier ? ! Verreckenmochten sie alle miteinander
, wahnsinnigwerden , diese Gangster
und Gauner, diesesDiebesgesin¬del
, Zuhälter, Mörder, Kindesräuberund Polizei
. Solltensie sich doch gegenseitigauffressen
wie die Wölfe und reine Bahn machen
) Waswaren sie denn wert , washatte
er denn mit ihnen zu schaffen? ! Er

trat zornig auf den Gashebelund ließ den
Wagen in rasenderFahrt dahin jagen. Zu

Haus schloß er sein Fenster und zog den
Rollvorhängherunter . Erbrauchtemor¬ gen
nicht in die Redaktionzu kommen,tanqsam
und grenzenlosmüde zog er sich aus
. DieKleiderblieben liegen wo sie ge¬ rade
hinfielen. Dannnahm er ein dampfen¬des
, kochendheißesBad nebenanlm weiß¬gekachelten
Waschraum , rubbeltesich mit einem
qrobkömigen Handtuch ab ' . undmischte
sich - schließlicheinen kräftigenWhiskv
- Soda. Nochein paar Züge einer Zigarette
, tief und hingebungsvolleintje- atmet
, unddann nichts als schlafen, schla¬fen
und vergessen. Alles, allesvergessen,die
ganze Welt und alles Elend innen und außen
, vergessenfür ein paar s U,nde" ' dadman
hier in der großenMühle San
Franziskound Newyork, MK8r , 1!zwischen
den mahlenden, malmenden, ruhlossich
drehendenSteinen. #

Barbara

Preese schien seit einicjen' VVo-chen
einen tiefen Kummer zu babemSie sah oft
bleich und abgehärmtaus , vrennFel x Sander
ihr im Treppenhausoder obenauf dem
Korridor begegnete , Fehxversuchte diese
Begegnungen, wenn« " > ,rlr9 nd ^. hatte
, zueinemkleinen Gespräch « ten
, aberimmerhäufiger schützte die Junge Verden

. UnterVorsitz des Vereinsführer,Landrat
Dr , Weber, tagteder große Beirat des
Rennvereinsin Anwesenheitdes GrafenSchmettow
als Vertreterder oberstenBe¬ hörde
für Zucht und Prüfungdes deutschenWarmblutpferdes
und des ' Generalsekretärsdes
HannoverschenRennvereins , Riechers.Die
Auffassungder , leitendenKreise geht dahin
, daß die Prüfungenauf der Rennbahn
 auch in der Kriegszeitnicht zum
Stillstandkommen dürfen , da sie von größter
Wichtigkeit für die , Zuchtsind . Esist
daher geplant , auchin diesemSommer wieder
Halbblut - Rennenin , Verdenabzuhal¬ ten
. Danebensind auch Vollblutrennenvor¬ gesehen.
Bremervörde

. DerK . -Führerder Brigade62
, OberführerE s c h e r , hattedie Führer der
Standarten, Sturmbanneund Stürme aus den
Standarten62 , 411, Marine89 , 601un < ?80
zu einemFührerappellbefohlen . Ergab ihnen
Richtlinien für die Arbeit in ihren Einheiten

und bezeichntees als Ziel der nationalsozialistischen
Wehrerziehung , daßjeder
wehrfähigeDeutsche in den Besitz des SA
. -Wehrabzeichensgelangt . Auchin die¬ sem
Jahr werden wieder die Wehrwett¬kämpfe
durchgeführt und zwar in der Zeit vom
1 . Augustbis 31 . Oktober. KreisleiterKöster
 erinnerte an die Kampfzeit, in der jeder
einzelneKämpfer Träger des Glau¬ bens
an den Führer war . Auchjetzt kommt es
daraufan , mit gleicherHärte , Ent¬schlossenheit
und Treue zu kämpfen, bis gines
Tages der Sieg unser ist . Abschließendsprach
der aus anglo- amerikanischerKriegs¬ gefangenschaft
zurückgekehrte Unteroffizier Ackermann
 über die unvergleichlicheund
 einmaligeHaltung der deutschenKriegsgefangenen
, dietrotz aller Schikanenund
allen Hasses ihre hervorragendeHal¬ tung
bis zum letzten Augenblick bewahrten und
in niemalswankenderTreue zu Führerund
Volk standen.‘

' ' - -Lehrerin

Eile oder dringendeAbmachungenvor
und hastete aft ihm vorbei. Felix

grübelte mitunter darüber nach , auswelchem
Grund dieses sonst so frischeund lustige
Mädel plötzlich so ernst geworden war
. Manchmalschien es ihm , als ob sie kurz
vorher geweint hätte , auchkam es ihm vor
, als ob sie von Tag zu Tag schmäch¬tiger
und durchsichtigerwürde . Solltesie krank
sqin , oderhatte sie traurigeNach¬ richten
von ihren Ellern oder Geschwisternaus
Deutschlandbekommen ? Oder, undbei diesem
Gedankenwar Felix Sander gar nicht
wohl , solltesie wohl gar eine un¬ glückliche
Liebe haben . ?AmEnde zu DoktorProbst
? * Er

hätte ihr so gern seine Hilfe ' ange-boten
, aber. erbrachtees nicht über sich, sie
nach ihrem Kummer zu fragen. Schließ¬lich
hatte er ja auchkein Recht und keine Veranlassung
, sichin ihre Privatangelegen¬heiten
einzumischqp. Wasging sie ihn über¬ haupt
an ? Gewiß, er mochtesie wohl gern leiden
, undes war ihm immer wieder eine Freude
, wennsie ein paar deutsche Worte mit
ihm sprach . Aberdas war Ja noch immer
kein Grund , sie zu fragen, ob sie einen
ungetreuenLiebhaber oder ein Ma¬ gengeschwür
habe. Frauen

waren wohl überhauptlaunischer, dacht
# er , siekonntenweder seelisch noch körperlich
so ausgeglichenund so kon¬ stant
sein wie ein gesunderMann , daslaq nun
einmal in ihrerNatur . Sofand er sich schließlich
damit ab , daßsich über eine blühende
, sonnigeFrühlingslandschaftein zarter
Nebel senkte. Nebel

zog auch an den Abendenschon immer
häufiger vom Mithigan- Seeherein in
die Parks und über die Boulevardsder Stadt
. DerHerbst war gekommen, unddie Nächte
wurden schon eisig kalt , wennder Wind
mit vollen Backen von Nordostenher über
das große Wasser blies . Baldwar der, Winter

da , ein kfirrener, knirschender,froststarrender
Winter mit Eis und Schnee und
dick verhangenemHimmel , wiees ihn in
ganz Kaliforniennicht gab. Barbara

saß in ihremkleinen Wohnzim tner
dicht ans Fenstergerückt und las . Bü¬cher
waren ja außerden Briefen das ein¬ zige
, dassie von Zeit zu Zeit aus Deutsch¬land
bekam . Romane, Novellenbändchenund
Gedichte, daä- warendie zarten Brük- ken
, dieüber das weite Meer von der Hei¬ mat
zu ihr herüberreichten. Sielas gern Sie
fand manchen Trost darin , unddoch machten
diese Bücher aus Deutschlandsie mit
der Zeit Immer trauriger , dennsie lie¬ ßen
das Heimwehvon Jahr zu Jahr stärker werden
. Undsie wollte doch nicht zurück,sie
konntedoch nicht zurücklNun

legte sie das Bugh in die Fenster¬bank
. DieDämmerungkam schon so früh, aber
sie mochtedie Lampenoch nicht etn- schalten
. Es war schön , so im kommendenAbend
zu sitzenund zu träumen. Wennnur der
Winter erst vorbei wäre . Siemochtenicht
meh - in Chikatjosein . Es ging auch nicht
länger so weiter. Siewar seit Wo¬ chen
fast ohne Geld , siekanntekeine war¬ men
Mahlzeitenmehr , sielebte von Weiß¬ brot
und Milch und billigen Früchten , nurdes
Sonntagsgab es mitunterein paar Eier mit
Speck. , Wie

war sie schon herumgelaufen, umnoch
ein paar Privatstundengeben zu kön¬ nen
. Aberwer wollteschon Deutsch ler¬ nen
? Werhatte in diesemLande schon Interesse
für Musik? Manwies sie dutzendeMale
ab , höflich, achselzuckend, mithähmi-sebfm
Lächeln , grob, herzlosoder mit wirk¬ lichem
Bedauern, ein„ Nein" in an ■ »Ton¬arten
. Mannötigtesie in den Salon , manbot
ihr eineri Stuhl in der Küche an und einen
Teller Suppe dazu , oderman Heß sie vor
der verschlossenenWohnunostür ste¬ hen
und fertigtesie durch die Brief¬ klappe
ab . , Sagt

mir nicht, wasich recht mache , sagtmir
lieber, wasich verkehrtmache ; da¬von
lerne Ich am meisten. Schmidt Nein

, so ging es wirklichnicht länger! Aller
Lebensmut,- alleinnere Fröhlichkeit schrumpften
in ihr zusammen, unddas Ver¬ trauen
zu ihrer eigenenKraft wurde von Tag
zu Tag geringer. FelixSander hatte schon
recht vermutet, siesaß oft allein in ihrem
Zimmerund weinte sich satt. Aber

heute abend ließ sie sich nicht von ihren
melancholischenGefühlen überwälti¬ gen
. Währendihre Augen weit geöffnet in die
Dämmerungstarrten , sahsie im Geistedas
GesichtFelix Sanders vor sich . Etwasundeutlich
und schemenhaftwar es , fernund
grau wie der Abend. Aberals sie die Augen
schloß , nahmdieses Bild Gestalt an, wurde
zu einemlebendenWesen , greifbarund
klar stand dieser junge Mensch nun vor
ihr . Er zog den Hut , er lächelteund Heß
seine weißen Zähne blitzen . Barbaranickte
ihm zu . Ersetztesich ihr gegenüberin
den Stuhl- „Was

wollen Sie von mir ? "flüstertenBar¬ baras
Lippen . Siebetrachteteforschend sein Gesicht
, diekühneNase , dieklugen, freund¬lichen
Augen , die" frischenNarben über Nase
, Mundund Kinn . Erwar ein Menschohne
Furcht , er war ein Mann, deranderenseinen
Willen aufzwingen konnte . Barbarawiederholte
noch einmal ihre Frage : „ Waswollen
Sie von mir ? "„Warum

fragen Sie ? "hörtesie plötzlichseine
Stimme. „ Siewissenes sehr gut . fchHebe
Sie , dasist alles, wasich Ihnen zu sagen
habe . "Nachdenklich

blieb * ieefne Weile neben ihrem
Tisch stehen , dannschaltete sie die kleine
Lärrtpe ein , zogden Fenstervorhangzu
und begann an einemPacken Schulhefte zu
korrigieren.(Fortsetzung

folgt)



m
!lf

. 1.

V

' ! ?r: .■■■ H ’.tli

!l *lr f .il

iiii

rere Iportichau
niimiiiiiiiiMiimmnmiiiiiMiimiuNiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiiii

marinewörft
stalter.

Der Meister des Gaues Osthannover , MSV/Ne-
beltruppe Celle , empfing den mehrfachen Pom-
mem -Meister LSV Pütnitz zu einem Freund-

Weser -Ems-Fußball
Der mehrfache Meister des Gaues Pommern,

LSV . Pütnitz, . zeigte • am 1. Ostertag in Wil¬
helmshaven gegeif 05 teiqe gute Leistung und
war leicht überlegen . Wilhelmshaven 05 mußte
Düding , Ebeling und Vogt ersetzen , wobei be¬
sonders das Fehlen der beiden Außenstürmer
sehr . nachteilig wirkte . Der Weser -Ems -Meis ' ter
kam nicht zu einer geschlosseneh Leistung ^ und
erreichte ein schipeichelhaftes 3 :3 ( 1 : 1) . Die für
den 1 . Feiertag angesetzten Punktspiele Vege-
sacker SV . Roland Delmenhorst , Waller TSV.
gegen VfL . Hemelingen und Hastedter MTV . —
BBV . Union fielen au # Zwei Bremer Mannschaf¬
ten weilten zu Freundschaftsspielen in Oster¬
holz -Scharmbeck bei der . früheren Preußen - Elf.
Werders Reserve konnte die Osterholzer 3 :2
(2 :0 ) schlagen . Am 2 . Ostertag empfingen die
,,Preußen “ Post -SG ., sie trennten sich 3 :3 . An
der Unterweser konnten die Begegnungen SC.
Nordenham — VfB . und SC . Sparta — CSV . nicht
stattfinden . Im letzten Punktspiel der Gauklasse
schlug KSG . Bremerhaven 93/Leher Turnersch.
den Geestemünder SC . 4 :1. Spartas 2 . Mann¬
schaft schlug die zweite Garnitur von Bremer¬
haven 93 5 :0 . In einem Freundschaftsspiel be¬
siegte ' VfB . den GSC . 4 : 1 (3 :0 ) . In Oldenburg
fand ‘ ein Tschaipmerpokalspiel sta *tt , das Blau-
Weiß Varel über Viktoria Oldenburg 6 :0 (4 :0)
gewann . In einem Freundschaftsspiel trennten
sich VfL , Oldenburg und MSV . Holzminden 1 : 1
(0 ; 1) . — Am 2 . Ostertag führte VfL . 94 Olden-

schaftsspiel und erreichte gegen djA spielstarken
Gäste ein höchst achtbares 5 :5 -ffientschieden.
Bis zur Pause lagen die Platzbesitzer sogar noch
mit 3 :0 in Führung.

Rund um den Handball
Die Handballerinnen Varels , Staffelsieger in

der Staffel Oldenburg - Ostfriesland , weilten am
zweiten Feiertag zu einem Freundschaftstreffen
bei der BSG . Südwest in Bremen . Es entwickelte
sich ein flottes Spiel , das die Gäste 3 :0 für $ich
entschieden . Wahren ^ der Ostertage gab es in
Wesermünde zwei Spiele , in denen ATSV . sich
seinen Gegnern überlegen zeigte . Im ersten
Spiel schlug ATSB . den TV . Langen 11 :9 (5 :2 ) ,
in der zweiten Begegnung wurde die 4 . MLA.
14 :4 (7 :2 ) abgefertigt . * — SGOP . Berlin ging
zwar aus den Kurzspielen des Hamburger
Turniers als Sieger hervor , tags zuvor wurde
sie jedoch in einem Werbespiel mit normaler
Spielzeit vom Hamburger Gaumeister LSV . klar
mit 16 :7 ( 10 :3 ) Toren geschlagen , obwohl . sie
mit Theilig im Sturm und Göhlke , Kühn und
Hptm . Boysen von der letztjährigen deutschen
Meistere !! der SGOP . Hamburg anrückte . Ein¬
tracht Dortmund schlug im zweiten Werbespiel
SK . Komet Hamburg 6 :4 . Die Spiele des Tur¬
niers endeten wie folgt : LSV . Hamburg gegen
TuS . /k ‘m, Aurich .3 :2 , LSV . — ' Oberalstter

bürg erstmalig wieder ein Sechserturnier durch.
Ergebnisse : Braker SV . 2 — Soldatenmannschaft
1 :2 ? Braker SV . 1 '— Holzminden 2 , 4 :2 ; - Holz¬
minden 1 — Soldatenmannschaft 2 , 4 :0 ; VsfL.
Oldenburg 1 — KM .-Werft 2 , 3 :2 ; KM .-Werft 1
gegen Holzminden 1 , 1 :2 ; Brake 1 — VfL . l , 5 : 1.
Nach Durchführung dieser Spiele standen Brake 1
uncl Holzminden 1 punkt - und torverhältnis-
gleich an erster Stelle , so daß ein Endspiel er¬
forderlich wurde . Brake hatte in dieser entschei¬
denden Begegnung anfangs mehr vom Spiel und
ging mit 1 :0 in Führung . Holzminden glich aber
nach der Pause aus , so daß es bei regulärem
Ablauf der Spielzeit 1 : 1 unentschieden stand.
Die Holzmindener waren in der Verlängerung
diö glücklicheren , erzielten , den Siegtreffer und
kamen damit auf den ersten .Platz . Im Spiel
um den 3 . und 4 . Platz gewann die Kriegs-

Das zeitgemäße Rezept
Kartoffeln , die keimen , liegen zu warm , feucht

und hell ! Sie dürfen keinesfalls abgekeimt wer¬
den , ehe man sie gebraucht . ,Alle Kartoffeln
sind jetzt schon etwas eingetrcjcknet . Sie wer¬
den am Abend vor dem Gebrauch in Wasser
gelegt und am nächsten Morgen lassen sie sich
dann sehr gut säubern . Man macht sie mit der
Schale gar . Es ist erstaunlich , wie wenige Haus¬
frauen wissen , daß dadurch vor allem wichtige
Nährstoffe der Kartoffel , das Eiweiß , die Mine -t
ralien und Vitamine dem Menschen erhalten
bleiben , während sie beim Schälen in den Ab¬
fall wandern . Außerdem streckt man durch diese
Zubereitung seine Kartoffelvorräte . Die Gesund¬
heit der Familie sollte über " alten Ernährungs-
gewohnheften stehen I ' '

W Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 7 .30 — 7 .45 : Zum Hören und

Behalten : Die Entstehung und Entwicklung des
Menschengeschlechts ? ' 12 .35 — 12 .45 : Der Bericht
zur Lage ; ’ 14 .15 -;—15 : Allerlei von zwei bis drei;
15 — 16 : Unterhaltende Melodien ; 16 — 17 : Opern¬
sendung mit Künstlern der Wiener Staatsoper;
17 .15 — 18 .30 : Musikalische Kurzweil am Nachmit¬
tag ; 18 .30 — 19 : Der Zeitspiegel ; 19 — 19 . 15 : Front¬
berichte ; 20 . 15— 21 : Abendkonzert mit Werken
von Schumann , Klughardt , Dvorak und Franz
Schmidt ; 21 — 22 : Beliebte Opernmelodien und
Konzertstücke;

Deutschlandsender : 17 . 15— 18 .30 : Zeitgenössi¬
sche Lied - und Orchestermusik ; 20 . 15— 22:
, .Maske in blau " , Operette von Heinz He ’ntschke,
mit Musik von Fred Raymond . Gastspiel des Ber¬
liner Metro ^ oltheaters.

3 : 1, SGOP . Berlin « — Urania Hamburg 7 :0,
SGOP . — LSV . 2 5 :3 . Endspiel SGOP . Berlin
gegen LSV . Hamburg 3 : 1. ’

Am ,1. Osterfeiertag wurde in Lehrte die Gau¬
meisterschaft von Südhannover - Braunschweig
zwischen Arminia Hannover und VfB . Braun¬
schweig entschiedeen . Der Titelverteidiger Ar¬
minia siegle 11 : 1 (4 :0 ) . tylit ihrem schwungvollen
Angriffsspiel über die Flügel zerrissen die Han¬
noveraner die Braunschweiger Deckung voll¬
kommen . Lüssenhop war wieder der erfolg¬
reichste Stürmer . Der einzige Braunschweiger
Gegentreffer fiel beim . Stande von 7 :0.

Nach ‘ dem Siege des oljerbayerischen
Gaumeisters TV . Milbertshofen im Vorspiel (7 :5)
lieferten sich die beiden Münchener Staffelsie¬
ger LSV . Schongau und der Titelverteidiger in
Schongau das Rückspiel . Die Flieger drehten
diesmal den Spieß um - und schossen sogar ein
Tor mehr als die Münchener im Vorspiel . Mit
ihrem 8 :5 -Sieg erzwangen die . Schongauer ein
drittes Entscheidungsspiel ' um die Gaumeister¬
schaft 'von München -Oberbayern . — Die Begeg¬
nung des Titelverteidigers im Bereich Mitte,
SG . 98 Dessau , mit dem Magdeburger Bezirks¬
meister KSG . SGOP . Viktoria Neustadt -Magde¬
burg , brachte die Entscheidung . , Zum erstenmal
gelang es dabei den Dessauernf . den Titel auf
dem heißen Magdeburger Boden mit einem 9 :5-
Sieg zu erringen . — Beim Münchener  Kurz¬
turnier mußte sich der Meisterschaftszweite und
Mainfrankenmeister WTSV . Schweinfurt beson¬
ders gegen Post München und ' den Bayreuther
Gaumeister LSV . Pöcking sehr ins Zeug legen,
um den Turniersieg mit 8 :0 Punkten und 29 :7,
Toren vor Post München (6 :2 , 19 :9 ), LSV . Pöcking
(4 :4 , 17 : 11 ) , Flak München 2 :6 (6 :20 ) und LSV.
Memmingen (0 :8 , 3 :27 ) zu erringen . — Als Er¬
satz , für die zum Städtespiel nicht heranzube-
komnjenden Mannschaften von Braunschweig,
Leipzig und Forst war die Wehrmacht -Elf von
Paderborn der Magdeburger  Stadtmann¬
schaft ein ebenbürtiger Gegner . Mit einer ge¬
schlossenen Gesamtleistung nötigten die Pader-
borner ,,der Magdeburger Elf ' ein gerechtes 7 :7-
Unentschieden ab.

Schauturnen in Arbergen
Es war ein guter Gedanke vom TV . Arber¬

gen , zu Ostern vor überfülltem Saal ein Schau¬
turnen all derer zu zeigen , die im 5 . Kriegsjahr
noch aktiv turnen . Es ist wohl selbstverständ¬
lich , daß es hauptsächlich die Turnerinnen , die
Jugend und die Kinder waren , die ein vielsei¬
tiges Bild des deutschen Turnens zeigten . Wie
in Mahndorf , so ist es auch in Arberg ^ n die
ganze Dorfgemeinschaft , die bei allen turneri¬
schen VerJnsaltungen . stets den Begriff ,-jVolk
in Leibesübungen “ im wahrsten Sinne des Wor¬
tes zeigt . Ein vorbildliches Zusammenarbeiten
mit der Hitler -Jugend , dem Bund Deutscher Mä¬
del und dem Deutschen Jungvolk ermöglicht
auch hier - die Heranbildung des Nachwuchses.

Radsport au! Bahn und Straße
Das traditionelle Osterrennen Paris — Rou-

.baix,  das seit 1936 stets einen - belgischen
Straßenfahrer Vorne sah , -wurde auch bei seiner
42 . Wiederholung ' von einem Belgier , gewonnen
Von den insgesamt 205 gemeldeten * Fahrern er¬
füllten 167 ihre Nennung . Nach einem überaus
spannenden R'ennverlauf , in dem sich eine starke
Spitzengruppe ständig bemühte , dem Belgier
Vlämymck die Führung zu entreißen , fiel die
Entscheidung erst auf den letzten Metern vor
dem Ziel durch die stärkere Spurtkraft des Bel¬
giers de Si . mpläres,  der den Italiener Rossi
geschickt abfing und in 6 :09 :57 Stunden knapp
gewann . Hinter Ros ^i belegte Thiezard als bester
Franzose etwas überraschend den dritten Platz.
— In Magdeburg  wurde ein Zeitfahren übei^
50 km durchgeführt . Aus dem starken Fern ging
der Hitler -Junge Heinz Roll (RC . Krampe,
Magdeburg ) *nach 1 :24 :31 als Sieger hervor . Den
2 . Platz belegte Otto Michaelis , der die beiden
ersten Wettbewerbe zur Meisterschaft gewon¬
nen h ^ tte . — Hauptereignis in der Dortmun¬
der  Westfalenhplle war der Große Osterpreis
der Dauerfahrer , den sich Walter Lohmann in
überlegener . Weise sicherte und seine - letzten
Bezwinger Michaux und Kilian eindrucksvoll
hinter sich ließ . Das kämpferische Element im
Endlauf stellten aber gerade diese beiden Fah¬
rer dar , die sich stark t befehdeten und sich
selbst zahlreicher Angriffe zu erwehren hatten.
Während Michaux Zweiter wurde , fiel Kilian auf
den letzten Platz zurück . Den Kleinen Osterpreis
holte sich Heinz Vopel vor Jean Schorn.

Auch der zweite Tag in .der Dortmunder West¬
falenhalle wies mit 12 000 Zuschauern einen
starken Besuch auf . Im Preis der Matadoren,

der über 95 J£ m führte , mußte Waltter Lohmanij
infolge schlechten Starts den Sieg seinem stärk¬
sten Widersacher , dem Flamen Michaux , über¬
lasse ^ . Michaux siegte in 29 :26,2 vor Lohmann,
der 425 m zurücklag . Dritter war Kilian , Vier¬
ter Vopel , Fünfter Schorn .* In L e i ' p z ' i g wurde
die neue, -Straßenrennzeit mit dem Rundstrecken¬
rennen „ fyind um Schönfeld “ über 30 Runden
und 42 km begonnen . Mirke (ßreslau ) und der
für Dresden startende Berliner Egerland waren
ihren Mitbewerbern weit überlegen . Mirk ? siegte
in 1 : 13 :03,1 mit 25 Punkten vor Egerland mit
14 Punkten . Die nächsten Plätze belegten Körner
(Leipzig ) mit 6 , Butte (Erfurt ) mit 5 $ Dietrich
(Leipzig )» mit 5 und Günther (Chemnitz ) mit
4 Punkten . — " ben Eröffnungis - Bahnrennen in
Brande  n b ur  g wohnten rund 4000 Zuschauer
bei . Das « 100 -Rundpn - Mannschaftsrennen (40 km)
gewannen ' MirkevEgerland in 1 :06 :23,4 und
40 Punkten gegen Lehrke/Sawadzki mit î 6  Punk¬
tend — Das Rundstreckenrennen um . die . Horst-
Wessel -Kampfbahn Halte  wurde von dem für
Erfurt startenden Hamburger Rutte gewonnen,
der die 49,6 km lange Strecke in der Sieger¬
zeit von 1 :29 :34 zurücklegte vor Fritsche (Chem¬
nitz ) .

Der Pferde -Rennsport
i Die Berliner Rennsport - Gemeinde war in

Karlshorst  vollzählig versammelt . -Zu die¬
sem als Ausgleich I -ausgeschriebenen Jagdren¬
nen über 3400 m der Außenbahn fanden sich
nur fünf Bewerber ein , von denen San Salvador
zum ' Ueberfluß noch frühzeitig ausschied . Der
auf der Flachen oftmals erprobte Lilienstein
spielte zum Schluß seine überlegene Schnellig¬
keit gegen den leichtgewichteten * Donnerhall
und Copernikus aus . ' Moyar errang nach schar¬
fem Endkampf im Lockruf -Hürdenrennen den als
Sieger erwarteten Fiaker -Ferdl nieder . Sandling
war noch nicht sprungsicher genug , um am
Rande dabei zu sein . — Hauptmynmer des ersten
Renntages in Düsseldorf, wat  der Rhein-
Preis . Diese Flieger - Prüfung über 1400 fn war
eine glatte Sache für ' den AlchimiSt - Sohn Oster¬
glaube , dessen schneller Fahrt nur Heidgeist
zu folgen vermochte . Einen zweiten Erfolg
feierte der Stall Rösler durch . den gleichfalls*
klar überlegenen Prothos im Preis ivön Jülich-
Kleve -Berg . — Am Ostermontag stand das über
3200 m führende Jagdrennen üfti '—den Mül «*
heim - Duisburger  Vereinigungspreis im
Mittelpunkt . Einen etwas glücklichen Sieg , fei¬
erte hier Schneemann , der " zwar immer vorn
lag , aber durch den Sturi . des ständig führenden
Rüdiger an der vorletzten Hürde leicht begün¬
stigt wurde . Der nach dem Ausscheiden von

Hidalgo hohe Favorit Mont Ro 'yal hatte Mühe,
den zweiten ' Platz zu behaupten , dn der gut

besetzten Dreijährigen -Prüfung „ Bügel und Eisen,
bestätigte Moorau ihr gutes Können durch einen
leichten . Sieg ä’us fast unmöglicher Position . —
Das Ereignis „der Dresdener  Osterrenntage
war der Ehrenpreis -Ausgleich über 1600 Meter.
Unter den , elf Bewerbern ging der / nit mit 57 kg
höchstgewichtete Feuerschein als leichter Sieger
gegen Aden 5 kg weniger tragenden Deichvogt,
Castle of Heinault und TEtourneau hervor . Sei¬
nen ersten Jahressieg feierte Trotzkopf im
Oschätzer Jagdrennen . Gute Dreijährigen -Klasse
kam am Ostermontag im Dreijährigen - Rennen
über ' 1400 m heraus . Der schon am Eröffnungs¬
tag erfolgreich gewesene Alamanspr gewann
wieder in großem Stil . — München - Riem
leitete am Ostersonntag das neue Galopp -Renu-
jahr ein . • Der erfolgreichste Reiter war .1. Rasso
der mit Melos , Sherry Cobler und Yoghourt
gleich am Eröffnuilgstage drei Siege zu verzeich¬
nen hatte.

Eissport vor 40 000 Soldaten
Den wohl 40 000 Soldaten , die an den beiden

Oster - Eissportveranstaltungen im Antwerpener
Eispalast versammelt waren , bereitete die
Spitzenklasse der deutschen Eissportler ein freu¬
dig aufgenommenes Festgeschenk . Meister
Horst Faber , Inge Jell (München ) , Erich Zeller,
Ulrich Kuhn ; Gudrun Olbricht , Edith Schwabe
und die Paare Ria Baran/Paul Falck und Gerda
Strauch/Günther Noack (alle Berlin ) boten in
Kür und Tanzen ihr Bestes . In den Eishockey-
Spielen standen sich zwei kombinierte * Mann-
schäften gegenüber , deren Gerippe von den bei¬
den . Endspielgegnern üm die Deutsche Meister¬
schaft BSV . und Rot -Weiß Berlin gestellt wurde.
Beide - Treffen endeten unentschieden , das erste
10 : 10 , das zweite 4 :4.

Spanischer Sieg im Länderboxen
Der erste Länderkampf der Amateurboxer

wurde nach langer Pause in Valencia ausge¬
tragen . Spaniens Nationalstaffel , die schon im
vergangenen Herbst in Madrid Ungarns kampf¬
starke Acht 12 :4 geschlagen hatte , kam zu einem
heuen Erfolg . Die slowakischen Boxer mußten
sich den Gastgebern mit 14 :2 Punkten beugen.
Den einzigen Sieg für die :Gäste holte der
Leichtgewichtler Senka durch seinen Punkterfolg
über den Spanier Guasch heraus . Anschließend
findet noch ein Städte - Boxkampf Preßburg —
Barcelona in der katalanischen Hauptstadt statt.
Auf der Heimreise steilen sich die Slowaken
am 16 . April in Genf den Schweizern noch zu
einem Länderkampf . 1

Ansturm auf die Boxtitel
Die Teilnahme an den Jubiläumsmeisterschaf¬

ten des deutschen Amateurboxsports hat noch
im fünften Kriegsjahr alle Erwartungen über¬
troffen . Die Meldeliste für die 25 Titelkämpfe,
die in der Zeit vom 18 . bis 23 . April in Görlitz
und Breslau veranstaltet werden , ist weit über¬
zeichnet worden . Insgesamt werden für alle acht
Gewichtsklassen nur 128 Teilnehmer zugelassen,
eingegangen sind aber bisher schon rund
180 Meldungen . Es wird also noch erheblich
gestrichen , denn für die ohne Anmeldung ein¬
treffenden Urlauber müssen noch einige Plätze
freigehalten werden . Erfreulicherweise können
sieben Vorjahrsjneister ihre Titel wieder ver¬
teidigen , denn mit Ausnahme von Schöneberger
(Frankfurt a . M .) im Federgewicht sind Niko¬
laus Obermauer (Fliegen -) , Otto ' Gj >tzke (Ban¬
tam -) , Kurt Bihler (Leicht -) , Alfred Herchenbach
(Weiter -) , Theo . Imbsweiler (Mittel -) , Rudi Pep-
per (Halbschwer -) und Herbert Runge (Schwer¬
gewicht ), gemeldet . Dazu kommen eine Reihe frü¬
herer Deutscher Meister , wie Dietrich und Ko-
schir im Bantam - , Erich Wilke im Feder - , ' Heini
Heese und Ludwig Petri im Leicht - , Ct . Schnei¬
der im Weiter - und Karl Schmidt im Mittel¬
gewicht sowie die Europameister Hein t e n
Hoff  und Ferdinand Raeschke,

Die Dortmunder Waldlaufserie wurde mit einer
Veranstaltung im .Aplerbecker Wald beschlossen.
Der Hannoveraner Adolf Riemeck ; (VfL . Bochum)
gewann den 5000 - m -Hauptlauf in 17 : 16,2 vor
Balkenhol (Post Dortmund ) in 17 :41 und dem
Gütersloher Handballspieler Uffz . Hoffmann in
17 :59,2 . Gesamtsieger der Serienläüfe wurden
Balkenhoi mit 28 Punkten und der LSV . Det¬
mold mit 51 Punkten . Ueber 2000 m war Stapff

Hamburger Ls" e^ " ^ s‘ hai 'Kpit : tendete . . ulue “norst

Fufeball im Reid,
Danzig/Westpreußen: Stirn.

Warschau -1 :3 ; SG BromwSv 5
Pommern : LSV Stettin s r~‘c
Berlin .Mark BramlenbuT , • »? 02 W

hansa 1 :2 ; Tasmania - Tenn ' - "
Niederschlesien : SV Brünn“' 5

:0 ; Germania Königshiittn _ JJ- ^
Breslau 1 :2 ; Germania Könioüi ^ ,
towitz 5 : 1 ;SV Brünn 5sllu‘!?

?- V -i KSG Hertha/. mni eÜ a* ' :' B:̂ »lau 4 :1. '

Sachsen : Konkbrdia Planen - vu „
Zw . ckauer SG _ KM Oxhöft
nitz — LSV RurinUtArif 1.n Po. r.nitz — LSV Rudolstadt 1-3. ßr  ^

ßen “ “ Po .liZ6i Chemu ^ ' T
Chemnitz 8 :3 ; BC Hartha - Lsv7 ~ ' -*

Mitte : StädtMni . i
Städtespiel Magdeburg

Mcdu 05 — LSV Brandis 11,
gegen LSV Berlin 2 :2 ; VfL Mer» k ! ^
then 3 :4 ; Wacker Halle - n" ^

■Borassu HüT,,Schleswig -Holstein : Kiel /
HuS Putlps 4 :3 ; Holstein Kiel “ s,it <

Westfalens VfL Altenbögge - Sp^
berg 5 *3 ; Alemannia Dortmund w *»
ne 0 :3 . " ' --bii

Nordbayern : FC Bamberg _ sv ..
Südhayern : Jahn Regensburg _ j2 :0 . ' LVStt!

Köln -Aachen : VfL 99 Köln/Sülz 07-04 1 :2.

Kurhessen : Marburg 60 - Born« ;. - .,
Baden : VfR Mannheim - R0te ujz 1
Elsaß : Elsaß - Moselland 3:3 Ä £ l

Elsaß — Moselland 9 :1 (in Straßburat
Wien : Rapid — Sportclub 9:4- ivacv

teure Steyr 10 :0 ; Austria - Floridsdorf« v
Vienna — Dresdner SC 2 :6; Vienna - v/
Floridsdorfer AC — Dresdner SC 0 2 "*'*

Sudetenland : Dux - KSG Schwein»»
Falkenau — Döhelne,r SC 1:3, ~

.. ..rtit unser« Berline

ich. Berlin,  11 - «

«Ärä „r. bekunden, da® me
■jS vorgesehenen 1

Zhin ordnungsm
4,1»ile brampihaften B

finden Ablaufder C
Z ihnena" 61
tiüstroPhetiartlge We
Sera verurteilt w.
„IIda, wo es  d em Ge*

Stidhannover , Braunschweig : Arminia—r, .. slij überlegenen Kr
bahn Eintracht 6 :1 ; Limmer 1910—u -j- '. » 1*“ « . . . - j — rrLinde*S

Lösung des Kreuzworträtsels aus Nr,

Waagerecht ; 1. Genf , 4. Haag, j. j (lugen
9. Alma , 10. Lot , 11. Imker, 12. Anaüa
Martin , 20. Erlau, , 22. Emu, 23. ft
Sims , 25. Esse , 26. Ines,

Senkrecht : 1. Gala , 2 , Eton , 3. Kdj ittelle, die erforderliche
Hammer , 5 . Alk, 6 . Amen , 7. Garn,!)
mate , '14 . Stein , 15 . Hebe , 16. Eros in bkrichls, Tiraspol,*x t  n /„ r i n . .. j  n, nJv rh
19 '. Nuß , 21 . Los.

Wie ous dem Ei
bin Ich, die Pellkartoffel, rundlich;
nahrhaft, ohne Schälverluste
alles zu gebrauchen, Mit mir

Daher:
Zeit , Geld und Vorräte , äMalten hat und bi

HurJvllkartofh
Familienanzeigen

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: Ingeborg Hoppe,

Alfons Brückert , Matr .-Häuptgefr . der
Kriegsmarine. Bremen-Rönnebeck, Wie*
tingstr. 25; Hammer, Kr̂ Ost-Stern-
berg, Ostern 1944.

Danksagungen
Wir danken herzlichst für die uns zu

unserer Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten: Hildegard Koch;
Edmund Nüschke ; Lage/Lippe ; Bremen.

Für die Aufmerksamkeitenzu unserer
silbernen Hochzeit danken wir herzl.
Otto Laesch «u . Frau . Rosenpfad 38.

Für die uns zu unserer silbernen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Hermann Meyer
und Frau , Hanny , geb . Menzelius.
Halmerweg84.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünscheanläßlich unserer sil¬
bernen Hochzeit danken wir herzlich,
joh . Seebeck und Frau , ßeckedori.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zu unserer silbernen
Hochzeit danken wir herzlich. Gott¬
fried Luhrmann und Frau . Bremen,
SchönebeckerStraße lf)7.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer goldenen Hochzeit: Robert
Bergmann und Frau ; Nollendorfer
Straße 20.

Der unerbittliche Tod nahm uns
plötzlich und unerwartet nach kur¬
zem Krankenlager meine unvergeß¬
liche, herzensgute Lebensgefährtin,
unsere innigstgeliebte Mutter i und
Schwiegermutter, Ferdys und Udos
über alles geliebte Großmutter, un¬
sere gute Schwester und Schwägerin

Mathilde Meyer
geb. Schmiedeskamp

drei Tage nach Vollendung ihres 63.
Lebensjahres. Ihr Leben und uner¬
müdlichesSchaffen galt nur den Ihren.
In tiefem Schmerz: August Meyer;

Wilhelm Meyer , z . Z. Wehrmacht,
und Frau , Erna , geb . Tuszkowsky;

■ Walter Kopmann , z . Z. Marine , und
Frau , Martha , geb . Meyer ; Heinz
Spiegel und Frau , Irmgard , geb.
Meyer ; Heinrich Schmiedeskamp u.
Frau ; Diedrieh Schmiedeskamp und
Frau ; Friedrich Schmiedeskamp und
Frau ; Heinrich Kopmann u. Frau;
Ferdinand und Udo , als Enkel¬
kinder, und alle Angehörigen

Bremen, 8. April 1944, Wöltmers-
hauser Str. 203. Die Aufbahrung er¬
folgte im B.-I. ,,Niedersachsen“, Gr.
Johannisstr. 170. Die Beerdigung fin¬
det Donnerstag, 9 Uhr, von der Ka¬
pelle des Woltmershadser Friedhofes
aus statt.

Theater

Ein unerbittlicher Tod beendete am
8. April 1944 das rastlos tätige Le-

Nach zu kurzem,' sonnigem!
Eheglück nahm -mir  das un Schwiegervaters und Großvaters

• Julius Theodor Krüger
im 75. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Arthur . Castens und Frau , Friede-
i rlcke , geb . Krllger ; Willi Castens,

z. Z. im Felde; Elfriede Castens
und Anverwandte

Bremen-Blumenthal, 8. April 1944.
Die Trauerfeier findet heute  Diens¬
tag, 11. April, 17 Uhr, in der ref.
Kirche zu Blumenthal statt . Anschlie-
ßend Beerdigung.

nahm mir das un
erbittliche Schicksal meinen :

innigstgeliebten, treusorgenden Mann.-
Herwigs stolzen, glücklichen Vater,
unseren lieben Schwiegersohn. Bru¬
der, Schwager, Neffen, Vetter und On¬
kel, den Schützen

Erich Hartleb „
im 89. Lebensjahre. Er fiel bei den l
schweren Kämpfenim Osten. Mit allen “
militärischen Ehren wurde er auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt. In Y
unsagbarem Schmerz: Frau Gertrud

Hartleb , geb . Schnaars , und Herwig
nebst allen Angehörigen

Bremen, Westerdeich 152; Stollberg,

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute Dienstag , 18 .00 — 20 .45 Utir,
Staffelnnr . 9 . Vorst . Gr . Ü : „Ma¬
dame Butterfly “ . *

Mittwoch , 18 — 20 .45 Uhr , Mittwoch
Platzm ., Gr . B : „ Der Wildschütz“

Donnerstag , 18 — 20 .45 Uhr : Don¬
nerst ag - Platzm . Gr . B : „Rigo-
letto “ .

Schauspielhaus
Heute , Dienstag O 18 .15 bis 20 .45

Uhr , ,17 . So .-Dienstag : „Heimat “ .
Mittwoch , 18 .15 — 20 .45 Uhr O 17.

So .-Mittwoch : „Heimat “ .
Donnerstag , 18 .45 — 20 .45 Uhr : Ge¬

schlossene Vorst , f . d . NSDAP
„Was Ihr wollt “ .

fogjLj Uns erreichte die noch unfaß-
jram bare, traurige Nachricht, daß

unser lieber einziger, hoff¬
nungsvoller Sohn, mein herzensguter,
unvergeßlicher Bruder, Enkel, Neffe
und Vetter, der (T) Mechaniker,
Obergefreiter

Dietrich Hinnere
Inhaber eines Kamplabzetchens der

Kriegsmarine
ira blühenden Alter von 19 Jahren
für Führer und Vaterland sein jun¬
ges Lehen lassen mußte. Das weite
Meer würde sein Grab. Wir werden
dich nie vergessen. In tiefer Trauer:

Hermann Binnen und Frau , Adele,
geb . Kohlmann ; seine Schwester
Gerda und Verlobter Hans Glück,
Z. Z. Wehrmacht; Dietrich Hinners
und alle Angehörigen

Bremen, den 4. April 1944, Sebafds-
brücker Heerstr. 249

Plötzlich und unerwartet entriß das
harte Schicksal mir meine unvergeß¬
liche, treue Lebenskameradin, uns
unsere liebe, herzensgute Mutter u.
Schwiegermutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

KSte Mork , ffph . Briem
in ihrem 50. Lebensjahre. In stiller
Trauer: Obergefr. Werner Mork. zur

Zeit Italien, und Frau, Ilse, geb.
van Doren , sowie alle Angehörigen

Bremen-Aumund, Blumenstr. 2. Die
Beisetzung findet Mittwoch, 12. April,
16 Uhr, von der Kapelle des Alten
AumunderFriedhofes aus statt . Etw.
Kranzspenden an das B.-I. „Pietät“,
Stühmer, erbeten.

Unser lieber, sphniger Junge,
unser herzlieber Bruder, On-
kel, Neffe, Vetter und Enkel,
der Obergefreite

Henry Bros«
ist den Folgen seiner schweren Ver-
wunduqg im Osten- in einem Kriegs¬
lazarett im blühenden Alter von 23
Jahren erlegen. Auf einem Helden-
friedhof ‘fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . In tiefem LÄd: Otto Brose

und Frau , geb . Hansen ; Otto und
Ludwig ELrose; Antje Brose , geb.
Boeckholt ; Frieda Hansen , geborene
Gädke ; Hans Brose und Frau , geb.
Hagemann ; Mary Reiners , geb . Han¬
sen ; Käthe Arkenberg , geb . Hansen
nebst allen Anverwandten.

Bremen. Im Arsterfelde 89. Bitte
keine Besuche.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute sanft unsere, herzens¬
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante, Frau
Anna Brandt Wwe ., «rnb, Kirbit/.
im 79. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Anna Brandt ; Wilhelm Nothdurft
und Frau , Henny , geb . Brandt;
Hermann Gerdes und Frau , Adele,
geb . Brandt , u. alle Angehörigen

Bremen-Hemelingen, 10. April .1944,
Karlstr. 9. Aufbahrungim B.-I. „Pie¬
tät“ , Humbotdtstr. 190. Trauerfeier
Donnerstag 13. April, 9 Uhr, in derKapelle des Hemelinger Friedhofes.
Unsere liebe, gute Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter und Urgroß¬mutter

Elisabeth Sudhoff Wwd.
geb. Kreft

ist am Karfreitag im 87. Lebens¬
jahre sanft entschlafen. In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen:

CÖli Sudhott
Bremen, Münchener Str. 64; Berlin,
Goslar. Aufbahrung im B.-I. Feier¬
tag, Osterfeuerhergstr. 104'105. Be¬
erdigung Mittwoch. 12. April 10.30
Uhr, Waller Friedhof.

Ufa - Metro pol . Tägl . 2 .00 , 4 .30 , 7 .15.
Der Ufa - Film : „Nora “ . Nach dem
gleichnamigen Schauspiel von
Henrik Ibsen mit Luise Ullric 'h
Viktor Staal , Franziska Kinz
Gustav Diessl , Carl Kuhlmann,
Eberhard Leithoff , Ursula Her¬
king . Spielleiter . : Harald Braun
Kulturfilm : „Dämmerung über
dem Teufeismoor “ . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ufa - Tivoli . Täglich 2 .00 , 4 .30 . 7 .15.
Der Terra -Film : ». Die Feuerzan¬
genbowle “ . Lebensfreude —* Stirn
mung —* stürmische Heiterkeit
mit : Heinz Rühmann , Karin
Himboldt , Hilde Sessalc , Erich
Ponto , Paul Henkels , H . Leibe ! .
Spielltg . : Helmut Weis « . Kultur¬
film : „Leipzig , die Stadt mit dem
Weltruf “ . Jugdl . üb . 14 J . zugel.

Ufa - Europa . Tägl . 11 .00 , 2 .00 , 4 .30,
7 .15 . Die entzückende , von Hu¬
mor und Temperament getragene
Filmkomödie der Bavaria : „In
flagranti “ , m . Ferdinand Marian,
Mafgot Hietscher , Oskar Sima,
Fritz Knmpers , Lizzi Holzschuh,

. Jane Tilden , Andre Mattoni.
Spielltg . : Hans Schweikai -t . Im
Vorprogramm : Der farbige Zei¬
chen -Trickfilm : „Der Stören¬
fried “ . Jugendliche zugelassen.

Ufa - Kaiser . Täglich 4 .30 und 7 .15.
(Mittwochs und sonntags auch
2 .00 Uhr .) Ein einfallsreicher
Film voller Komik und Verwir¬
rungen „Ein glücklicher Mensch“

_ mit Ewald Baiser , Viktor de
Kowa , Gust . Knuth . Maria Land¬
rock , M . Simson . Spielltg . : Paul
Verhoeven . Kulturfilm : „Ein vor¬
bildlicher Vater “ . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tn gl . 7 Uhr , mittwochs auch 4 30.
Der entzückende Farbfilm : „Das
Bad auf der Tenne “ . Frau Bür¬
germeister badet und alle Män¬
ner von Ter Bruch starren auf
sie . Jugendl . uicht zugelassen.

Schauburg . Täglich 4 .30 , 7 .15 Uhr:
Der große T.ustspielsehlajrer „Ein
falscher Fuffziger “ mit Theo Lin-

. gen , Käte Haack , Lucie Englisch
u . a . Jugendl . nicht zugelassen.

Admiral - Palast . Täglich 7 .15 Uhr:
„Die Wirtin zum Weißen Röß ’l “ .
Le 'ny Marenbaeh , Dorif Kreysler.
Karl Schünhöck , Elisabeth Mar¬
kus u . a . . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen.

Barberina -Tonlichtspieie . 10,11 .30.
2 .00 , 4 .30 , 7 .Ü0 Uhr : » Der span¬
nende Spionagefilm : „In gehei¬
mer Mission “ mit Gustav Fröh¬
lich , Camilla Horn , Ruth Hell-
berg . Erich Fiedler u . n . Kul¬
turfilm und di » neueste Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zuge¬
lassen !

Capitol . 7 Uhr : „Ein glücklicher
Mensch 'f. Jugendliche über 14 .J.
zugelasseu.

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105 . Bis Donnerstag :.. Täg¬
lich 1 .45 , 5 .00 , 7 .15 Uhr : ' „Ein¬
mal der liebe Herrgott sein“
Lustspiel mil Hans Moser , Lotte
Lang , Irene v . Meyendorff , Iwan
P .etfovich . Jugendl . nicht zugel

Central -Theater Oslebshausen . \Ve
gen des großen Erfolges bis ein
schließlich Donnerstag : * . . „ Der
weiß £ Traum “ * Jugendliche , ab 1
Jahre zugelassen.

Odeon Hastedt . 19 .15 Fhr ! „Das
unheimliche Haus “ .

Mühlenbach - Lichtspiele Br .^Lesum.
Dienstag bis Donnerstag 1,9.15:
Des großen Erfolges wegen :, -„ Der
weiße Traum “ mit Olly Holz¬
mann , Wol .f - Albaeh Retty, ? Lotte
Lang , Oskar Siema "u . a .- Für
Jugendl . übeT 14 J . zugelassen.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u.
Mittwoch , 19 .15 Uhr : „Sein bester
Freund “ . Ein Harry - Piel - .Filiu
mit : Harry Piel . Ednar Greys ü.
a . , sowie der Schäferhund ( ’̂ reif
als sein bester Freund . Jugendl.
Jiber 14 \ T. zugelassen.

Zentral -Theater Brem .- BIumenthal.
Dienstag bis Donnerstag 19 Uhr:
„Rosen in Tirol “, Nach der Ope¬
rette „ Der Vogelhändler “ mit
Hans Moser , Marte Harell , Jor
hamies ITeesters . Hans Holt , Theo
Lingen u . a .. Jugendliche nicht
zugelassen!

Vegesacker Lichtspiele , Breite Str
Täglich 19 .15 Uhr bis Donners¬
tag : „Die goldene Spinne “ mit
Kirsten Heiberg , Jutta Freybe
Jugend ah 14 »T. zugelassen.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Foto 24X3R ; biete Foto Korelle
4X6 .5 , Optik 3,5 und elektrische

• Bastlersäge 220 V .’ Angeb .unter
VR 1892 Geochst . Br .» Vegesack

Fahrradbereifung . Biete K .- Sport¬
wagen . Ang . A - 7001.

Stellenangebote

Geschäftl . Bekanntmachungen
Ablieferung der Sämereien fiir

Meyenburg , Hinnebeck u . Schwa¬
newede in den nächsten Tagen b.
Ww . Pesherg , Behrmann . W .Mohr,
Snmenfachgeschäft , Br .- Farge.

Fischverteilung
Frischfisch

Frischfisch

Frischfisch

Buchholz , Gröpelingen
1401 — 2350 . ‘

F . L . Bodes , Ostertor.
2101 — 2400.

Bolte , Schiffersträße.
für Kunden , die seit dem 30 . 3.
keinen ' hatten , u . Nr . 1— 100,

Castens . Frischfisch 201 — 300.
Dünnemann . Frischfisch 1201 bis
, 1400 , soweit nicht schon im April

beliefert . •
Engel man nr Frischfisch R .- Straße

1351 — 1563 : F .- Str . 1451 — 1720.
Ganser , Frischfisch 1 — 800 , wer

nicht im April beliefert.
Holst . Frischfisch lDOl — 1700 (4.

gr . Slempel ) .
Horn , Fischhalle . Doysch 501 — 620.
Karstadt . Ab 8 .15 Uhr Frischfiself

von 501 bis 800.
Klevenhusen . Frischfi . 2331 — 2950.
Rob . Loren * . Frischfisch 451 — 1000
Michaelis & Co . Frischfisch 801 bis

1300 . 5801 — 6300.
„Nordsee “ . Frischfisch : Hutfilter-

slraße 7701 — 7900 n . 1— 540 : Neu¬
stadt 1 — 225 : Sügestr . 370 — 545;
Sleintor 1— 250.

Münch. j  Frischfisch 501 — 580.
Reif , Ohcrneuland . Ah 11 Ühr

heim Ratlis Cafe : Frischfisch
Rupprecht . 9 .00 Frischf . 1450 — 1650
Seemann . Frischfisch 1800 — 2300.
Winkelmann , Landwehrstr . lOHJhr

Frischfisch 1701 — 1900.
Winkelmann , Münchener Straße.

Frischfisch 151 — 500 . soweit am
Sonnabend nicht beliefert.

Geschäftliche Empfehlungen
,S1 S.rundfalsch , Migotti auf gror

»erFlamme unbeaufsichtigt kochen
zu lassen . Migetti verlangt nur
kurzf *. ^ kleinflammige Knehzeit.
Genaue Angaben darüber enthüll
die Migetti - Packung . Migetti, *die
topfferfige Yollkosl — auch ein
Milei -Erzeugnis ! |

Heimarbeit auf eig . Sclireihmasch
zu %vergehen . Ang . u . U 7370.

Männlich
Revisoren f . Kalkulationsprüfung

mit Kenntnissen iir Lohnverrech¬
nung und innerbetrieblicher Ab¬
rechnung sowie Steuerangelegen¬
heiten von Iudustriewerk in der
Oslmark gesucht . Bewerber müs¬
sen - in der Lage sein , Assistenten
einzusetzen und anzuleiten . Be
Werbungen mit Lehepsiauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühe¬
sten Dienstanfrit .ts sind zu rieh
ten 'unter Kenn -Nr . B 141/411
(unbedingt anzugeben ) an Kapp-
auf & Langbein , Aimoncen -Expe
dilion , Berlin -Schöneberg , Gust.
Müller - Platz 5.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer ) ,
.auch nebenberuflich , gesucht.

Grüne Mappe , Le ^ zirkel , Bern
. hardstraße 12 .

Laufjunge für mein Lager Kleine
Weidestr . 2/3 . Bewerber wollen
sich melden bei Carl Blume , Kl
Weidestraße 2/3.

Gr . Schuljunge tägl . eine Stunde.
Isenhart . Wall 139 TT, R . 2 3125

Mittlerer Betrieb ira Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschntzwäcbter . An¬
gebote unter L 4511.

Ordtl . Bote für ganze oder halbe
Tage , auch a . Nebenbesch . Meiers
Lesemappen , Contvescarpe 15'
(Dovcntor ) .

Mehrere jüngere weibliche Diplom¬
kaufleute f . Arbeitsgebiete inner¬
halb unserer Organisations - u . Re¬
visionsabteilung und für das Be-
richtswesen sucht Unternehmen d.
eisenschaffenden Industrie in d £ r
Ostmark Angebote mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschrift . , jetzigem
Gebalt sowie Angabe des -frühest,
Dienstantrittes &ind zu richten
unter Kenn - Nr . B 144/414 ( un
bedingt , anzugeben ) an : Kappauf
& Langbein , Annonc .-Exp ., Berlin
Schöneberg , Gust .- Müller - Platz 5.

Kontoristin -gesucht mit guten allg.
Kenntnissen und selbstständiges
Arbeiten gewohnt . Ausführliche
Bewerbungen mit iibl . Unterlagen
(Lebensl . , Bild , Zeugnisabschr.
usw .) unter V 2921

Such « für meine Kurz . , Biirsten-
uml Sch re ibwaren - Großhandlung
per sofort oder evtl , später eine
weibliche Sehreihhilfe . Stenogra¬
phie und Schreibmaschine nicht
unbedingt erforderlich , evtl , für
Imlhe Tage . Friedrich Melcher.
Kurz -, Bürsteu - u . Schreihwaren-
Großhandlg . . Bremen , Bornstr . 63

OT .- Nachrichtenmädel für Einsatz
in den besetzten Gebieten fort¬
laufend gesucht . Alter 21 — 35 .1
Gt . Allgemeinbild . Bed . Auch frü¬
here Bewerberinnen , die fnzv
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich melden . Eilangebote mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an ; Organisation Todt
Zenlral - Personalaint ( P II ) , Ber
lin -Charlottenburg 13.

Weibl . Anlernling für kfm . "Aus-
bild . ge «. Kern u . Klebow , Holler
Allee 11.

Anlernling für Büro gesucht . Vor-
zustellen von 11 -13 und l .V/s -17.
Alfred Kablow . Koffer - uf Leder¬
waren , Bremen . .

Jg . Mädehen nd . Frau fiir Laden
und Haushalt für vomnitt . ges.
Ang . u . \  J 1909 Gesell . Vegesack.

Platzanweiserin für sofort gesucht.
Vorzustell . ab 15 Uhr . Kammer-
Lichtspiele , Ostertorsteinweg 105.

Sprechstundenhilfe (auch Anleru
ling ) f . dentistische Praxis , .mög¬
lichst Arbeitsdienst abgeleistet
Awg . VL 4311 Geseh . Bluraentlial.

Weißnäherin für Heimarbeit ’ ges
Bürgerstuben Bremen , Rud . Krä
rner.

Frauen lind Mädchen für angeneh¬
me leichte Arbeiten , evtl , für
halbe Tage , laufend gesucht.
Wäsche fahrik Bern dt , General-
Ludendorff - Straßä 24.

Arbeiteinsatzfreie Frauen , auch un¬
gelernte , f meine Haararbeiten-
Werkst . Brehmer . Gerhardstr . 2.

Wir suchen p . so . Gewürzpackerin . :
auch Frauen , d . n . mehr arheits-
pflicht . sind . w . eingest . , evtl , f
Vs Tg ., ferner 1 Kontoristin , a . f.
Vs Tg . Kerls & Co „ Gewiirzpaeke-
rei , Süderstr . 10 . Ruf 5 16 29.

Energische Frau wird von « ns für
«Tie Torkontrolle gesucht . Schrift
liehe Angebote an Dampfwäsche
rei H . Oelkers & Co „ Bremen
Fallinghosteler Str 4/6.

Zcitungsträgerinnen fiir den Bezirk
Lilienthal sofort gesucht . ‘Bremer
Zeitung . Vertriebsabt . , Geeren 6/8

Zeitungsträgerin fiir einen unsere:
Schwaneweder Bezirke sofort ge
sucht . Umgebende Meldungen a 1«
Bremer Zeitung . Korddeuteoh-
Yolkszeitung , Br .-Vegesack , Rohr¬

straße 24 , Ruf 4 u . 8 .
Weiblich

Industriewerk in den Donsa-i KGesamtheitder Krieofi.■nun, , onnlif -7iim cnfflrlinft. ..... _ .gauen sucht zum soforiip
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Miilli -i'-Blalz 5.
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gesucht . Bols -Stuben, Di¬
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Büfetfräuleln ortpr »
gesucht . Hotel V - - ’5
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Küchenhilfe fiir sofort
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wo die Frau
ist . die M»wb »hrf* 5ii

Hausgehilfin ml. Fra .z .
>/. tut  sofort 0(1. -' P:i
Stiinifike , AJtninnd. ^
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umfangreichen Betriebes gesucht.
Angebote unter G 4957»

Stenotypistin , fleißig u . zuveririfis
gesucht . Verpfl . u . Wohnmügl
vorh . Nur schriftl . Bewerbung
m . -Bild erb . an : Gustav Bertram.
Ohlenrode 7 , Kr . AlfeldT .eine-

Stenotypistinnen für Einsatz . Im
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten .Gebieten gesucht . Eilangebo-
te mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sowie Freigabebesehei-
nigung des letzten Arbeitgebers
und Angabe des frühesten An¬
trittstermins erb . u . Fr 30  524 b
an ALA , Berlin W 35.

Großes Industriewerk Mitteldeutsch
lands , in d . Nähe Braunschweigf
sucht zum sofortigen oder spä¬
teren Dienstantritt mehrere Ste¬
notypistinnen Erforderlich sind
gute Kenntnisse in Stenografie
und Schreibmaschine , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u . eine
wendige Arbeitsmethode . Gehalls*
regelung erfolgt nach innerbe¬
trieblicher Regelung . Angeb . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Lichtbild , Gehaltsbescheinigung
der Verdienststelle , Gehaltsfor¬
derung und Angabe des früh¬
sten Dienstantrittstirmin « sind
unter Angabe der Kenn - Nr . B 448
(unbedingt anzugeben ) zu richten
an A 58 265

Erfahrene , möglichst ältere Sekre¬
tärin tu . Keimtn . d . engl . Spr ..
Erledigung selbst . Arb . erforder¬
lich , von Bremer Großhandels
fivma zum bald . Antritt gebucht
Angebote unter \  7301

Zum April und Oktober werden
Krankenpflegeftcli iiler innen des
NS .- Reichsbuudcs deutsch . Schwe¬
stern in den Ausbildungsstätten
in Bremen , Oldenburg , Leer und
Nordhorn aufgenominen . ' Zwei¬
jährige fachliche Ausbildung mit
fitaatl . Abschlußprüfung . Auf¬
nahmealter 18 — 35 Jahre . Vor¬
aussetzung : Gute abgcsch ! . Schul¬
bildung , charakterliche Eignung
und haus wirtschaftliche Kennt¬
nisse . Für ^ [ ädel unter 18 Jahren
erfolgt Einsatz als NSV .- Vor-
Schülerin . Auskunft erteilt:
Reichsbund deutsch . Schwestern.
(Taudienststelie Wesfn *-Erns . Ob
denburg ( Oldb .) , Haarenufer 4,
Fernruf : 5693.
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